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Deutſchland. 


Berlin, 21. Auguſt. Das Werk Moltke's 
über den Feldzug von 1870—71 iſt heute er⸗ 
ſchienen. In der Betrachtung, womit der Feld⸗ 
marſchall das Werk einleitet, hebt er hervor, daß 
nicht mehr der Ehrgeiz der Fürſten, ſondern die 
Stimmungen der Völker, das Unbehagen über 
innere Zuſtände und das Treiben der Parteien 
den Frieden gefährdeten. Die großen Kämpfe 
der Neuzeit ſeien gegen den Wunſch und Willen 
der Regierenden entbrannt. Das geeinigte 
Deutſchland habe ſeine Macht nur gebraucht, um 
den Frieden zu wahren. Eine ſchwache Regie⸗ 
rung beim Nachbarn ſei die größte Kriegsgefahr. 
Aus ſolchen Verhältniſſen ſei auch der Krieg von 
1870 —71 hervorgegangen. Aus den Kriegsvor⸗ 
gängen der erſten Periode iſt die Schilderung des 
inneren Zuſammenhanges der drei Schlachten 
vor Metz, des Rechtsabmarſches nach Sedan und 
der Schlachttage von Sedan beſonders hervorzu⸗ 
heben. Die Abhängigkeit der franzöſiſchen Heer⸗ 
führer von politiſchen Rückſichten, die Stimmung 
der Bevölkerung wird wiederholt betont. Moltke 
widerlegt die Behauptung, daß Bazaine ein Ver⸗ 
räther geweſen ſei, und läßt der Thatkraft und 
Beharrlichkeit Gambetta's Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren, kritiſirt aber auch die dilettantiſche Krieg⸗ 
führung von Tours. Die angeblich beabſichtigt 
geweſene Räumung von Verſailles ſei eine Le⸗ 
gende, ebenſo wie die Meldung über einen abge⸗ 
haltenen Kriegsrath, der ebenſo wie 1866 nie⸗ 
mals abgehalten worden iſt. Von hervorragen⸗ 
dem Intereſſe ſind auch die Schilderungen der 
Belagerung von Paris und der Pariſer Zuſtände 
am Ende Januar, wo die Regierung in ſtetem 
Gedränge zwiſchen deu unerfüllbaren Forderungen 
einer einſichtsloſen Menge und dem unerbittlichen 
Ernſte der wirklichen Thatſachen ſich befand. 
Mit den ſchlichten Worten: „Straßburg und 
Metz, die in Zeiten der Schwäche dem Vaterlande 
entfremdet waren, ſind wiedergewonnen; das 
deutſche Kaiſerthum iſt neu entſtanden“, ſchließt 
das hochbedeutſame Werk. 

— Nicht nur der Kaiſer, ſondern auch 
der Prinz Heinrich ſoll, wie die „Kreuzztg.“ 
aus Kiel berichtet, jetzt einen Vollbart tragen, 
und zwar kurz zugeſtutzt und unter dem Kinn 
ſpitz zulaufend. 

Ueber die in Argentinien zu be⸗ 
gründenden Juden⸗Kolonien des vormali⸗ 
gen Eiſenbahn⸗Unternehmers Barons Hirſch wer⸗ 
den in der argentiniſchen Preſſe von den eifrigen 
Agenten dieſes Mannes die phantgſievollſten 
Schilderungen in Umlauf geſetzt. h 
man noch nicht anzugeben, in welchem Theile der 
Republik die Juden⸗Kolonien erſtehen ſollen; doch 
iſt ihr Umfang ſchon genau abgemeſſen und 
würde der Größe von Niederöſterreich entſprechen; 
das ganze Unternehmen ſoll einen Koſtenaufwand 
von 130 bis 135 Millionen Franks erfordern. 
Auch die Punkte, an denen die Kolonien und 
Marktplätze angelegt werden ſollen, 
kartographiſchen Darſtellungen genau 


herige, indirekt feindlich gegen die Regierung an und verletzten mehrere derſelben ſchwer. Die gerade das Erforderniß eines auswärtigen Mi- 
des deulſchen Reiches gerichtete Benehmen des Polizei mußte einen barten Kampf mit den Aus⸗ 
ruſſiſchen Botſchafters in Paris vollkommen dazu ſtändigen beſtehen, ehe es ihr gelang, dieſelben zu 


angethan, dieſem Verdachte eine einige Grund⸗ 
lage — geben.“ 5 
it den ſogenannten gefälſchten „bulgariſchen 
Aktenſtücken“ ward Baron Mohrenheim ſchon 
vor Jahren in Verbindung gebracht; ob mit 
Recht, iſt bisher nicht erwieſen worden. Die 
Freunde des Herrn von Mohrenheim wollten 
dem ſchlauen Diplomaten eine ſo plumpe Fäl⸗ 
ſchung nicht zutrauen. B 
— Ein reichsländiſcher Mitarbeiter des Ham⸗ 
burger Korreſpondenten theilt dieſem Blatte die 
Beobachtungen mit, die er über die Rückwirkung 
der neueſten europäiſchen Vorgänge auf die Stim⸗ 
mung in Elſaß⸗Lothringen gemacht hat. 
ſchreibt: u 
„Während die bekannten Ereigniſſe der großen 
internationalen Politik, welche ſich in dieſen Wo⸗ 
chen abgeſpielt haben, an den breiten Maſſen der 
Bevölkerung in Altdeutſchland ſo gut wie ſpur⸗ 
los vorübergegangen find, haben ſie auf die 
Stimmung der reichsländiſchen Bevölkerung einen 
ziemlich bedeutenden Einfluß gehabt. Der Em⸗ 
pfang der franzöſiſchen Flotte in Kronſtadt, die 
angeblich bewerkſtelligte entente cordiale zwiſchen 
Frankreich und Rußland, die außerordentliche Be⸗ 
achtung, welche dieſe Vorgänge in ganz Europa 
gefunden haben, ſowie das in den Pariſer Blät⸗ 
tern zum Ausdruck gelangende Selbſtbewußtſein 
der France qui vient reprendre sa position 
laſſen in den Augen der Einheimiſchen, welche 
ihre politiſche Nahrung größtentheils aus Pariſer 
Blättern ſchöpfen, die franzöſiſchen Aktten einer⸗ 
ſeits bedeutend geſtiegen erſcheinen, wie anderer⸗ 
ſeits die jüngſten Preßplänkeleien zwiſchen baie⸗ 
riſchen und preußiſchen Blättern, ſowie die ſcham⸗ 
loſen Darſtellungen der franzöſiſchen Zeitungen 
über das Befinden Kaiſer Wilhelms wenig ge⸗ 
eignet ſind, die Zuverſicht in die Stabilität der 
beſtehenden politiſchen Verhältniſſe zu erhöhen. 
Wenn daher gegenwärtig ängſtliche Gemüther 
leicht eine Vorahnung der „dunklen Punkte“ am 
politiſchen Horizont Europas beſchleicht, ſo iſt 
hier zu Lande eine Beunruhigung und Unſicher⸗ 
heit der Bevölkerung bemerkbar, wie wir ſie ſeit 
der Blüthe des Boulangismus nicht mehr erlebt 
haben, und welche noch geſteigert wird durch die 
aus Anlaß der Manöver ſtattfindenden großen 
Truppenverſchiebungen. Dieſe Beobachtung iſt 
nicht unintereſſant, denn ſie zeigt, wie der Unter⸗ 
grund einſtweilen noch beſchaffen iſt, auf welchem 
die unleugbaren Fortſchritte, welche die deutſche 


a 
— 


Zwar weiß Sache in Elſaß⸗Lothringen in letzter Zeit gemacht 


hat, ruhen.“ 

Homburg, 21. Auguſt. Die Prinzeſſin 
Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein traf hier bei 
der Kaiſerin Friedrich, bei welcher gegenwärtig 
auch Prinzeſſin Beatrice von Battenberg weilt, 
zum Beſuch ein. Die ſeit drei Wochen dort 
weilende Fürſtin Bismarck, deren Befinden lang⸗ 


find auf ſame Beſſerung zeigt, verbleibt noch weitere drei 
angegeben Wochen hier. Zwiſchen der Fürſtin und der 


und zwar ſollen je zehn Kolonien mit je 1500 Kaiſerin Friedrich fand, wie im vorigen Jahre, 


Einwohnern um einen Marktflecken errichtet wer⸗ 
den, welch letzterem wieder 5000 Einwohner zu⸗ 
gedacht ſind. Die Anlage der erſten drei Markt⸗ 
bezirke werde Baron Hirſch in eigener Perſon 
leiten, er werde alle zur Bebauung des Landes, 
zur Kanaliſirung der Gewäſſer, zur Anlage von 
Straßen und Brücken, ſowie zur Erbauung der 
Wohn⸗ und Amtshäuſer erforderlichen Werkzeuge, 
Materialien und Maſchinen aus Europa mit⸗ 
bringen. Die erprobteſten Techniker würden dem 
* Organiſator“ zur Seite ſtehen, und es 
könne keinem Zweifel mehr unterliegen, daß in 
wenigen Jahren die argentiniſche Republik um 
einen der entwickeltſten und zukunftreichſten 
Staaten vermehrt ſein werde. 

Mit der Perſönlichkeit des Baron 
Mohrenheim, des vielgenannten ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafters in Paris, hat die Preſſe ſich ſeit Jahr 
und Tag ehr viel beſchäftigt. Unvergeſſen iſt 
noch, daß ein Berliner Antiſemitenblatt den 
Herrn Baron einmal irrthümlich zu einem ge⸗ 
borenen Juden gemacht hatte. Jetzt theilt die 
„Poſt“ aus einem angeblichen „Brief einer 
„ hochgeſtellten Perſönlichkeit“ Folgen⸗ 


„Sie müſſen ſich ja wohl des Barons von 
Mohrenheim aus feiner Stellung als erſien 
Legationsrathes der ruſſiſchen Geſandtſchaft in 
Berlin aus dem Anfang der ſechziger Jahre er⸗ 
innern als eines nicht ſehr großen, behenden 
ſchmächtigen Mannes mit ledergelbem Teint, 
dunklen Augen und durchſichtigem, ſchwarzem 
Kotelettenbarte, der nun auch ſchon grau oder 
weiß geworden ſein wird. Wie Herr von 
Mohrenheim namentlich ſeit feiner Abberufung 
von Berlin unter dem damaligen Geſandten, 
ſpäteren ruſſiſchen Botſchafter v. Oubril Deutſch⸗ 
lands oder vielmehr Preußens intimſter Feind 
geworden war, das feſtzuſtellen, könnte Gegen⸗ 


keinerlei Beſuchsaustauſch ſtatt. 

Straßburg i. S., 21. Auguſt. (W. T. B.) 
Der Großherzog von Baden iſt von Metz kom⸗ 
mend um 6 Uhr hier eingetroffen. Um en, Uhr 
begab ſich der Großherzog zum Beſuch der „Ge⸗ 
werblichen Maſchinen⸗Ausſtellung“, wo derſelbe 
1½ Stunden verweilte. Hierauf nahm der 
Großherzog an dem Feſtmahl im Offizierkaſino 
Theil. Am Abend war zu Ehren des Groß⸗ 
herzogs großer Zapfenſtreich. Morgen Vormittag 
iſt Parade des 126. würtembergiſchen Regiments, 
deſſen Chef der Großherzog iſt. 

Straßbur 


g i. E., 21. Auguſt. (W. T. B.) ſämmtliche iffe 
Der „Amtlichen Straßburger Korreſpondenz“ zu⸗ feuern. Die Takelwerke, Thürme, 


zerſtreuen. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen. 


Italien. 


wurden. 


des ergangenen Dementis angeordnet, die 
feſtigungsarbeiten an den Forts 1 beſchleunigen. 
Die gehegten Hoffnungen, daß Erſparungen im 
Heeres⸗ und Marine⸗Etat eingeführt würden, ſind 
geſchwunden. Es wird auch in Abrede geſtellt, 
daß zwiſchen dem Schatzminiſter und Leon Say 
irgendwelche finanzielle Abmachungen getroffen 
worden ſeien. Ebenſo werden die aufgetauchten 
Gerüchte von Zwiſtigkeiten zwiſchen Nicotera 
und feinem Unterſtaatsſekretär Lucca förmlich de⸗ 
mentirt. 


Großbritannien und Irland. 

*Der jüngſt erſchienene Bericht über die 
Generalverſammlung der Londoner allgemeinen 
Omnibus⸗Geſellſchaft läßt intereſſante Streif⸗ 


lichter fallen auf den Streik, welcher vor nicht f ä lei⸗ { 
chter fallen auf ch Anſſart hatte nämlich weder Bäcker noch 1 recht buiſchiteſe Artimiſta“ — aber der Gefanz! 


zu langer Zeit die Thätigkeit dieſer Geſellſchaft 
zeitweilig lahm legte. 


niſters enthielt. Es wäre ſomit die aus den un⸗ 
beſtrittenen Grundſätzen des heutigen norwegiſchen 


waſſer: der Brunnen vor dem Hauſe Roſen⸗ 
garten 22—23, b) trinkbares Waſſer: die 
Brunnen auf dem Marktplatz zwiſchen Rathhaus 


Parlamentarismus ſich ergebende Schuldigkeit des und Poſt, Königs⸗ und Splittſtraßen Ecke, in der 
gegenwärtigen Miniſteriums, nachdem die Wah⸗ heiligen Geiſtſtraße, Schuh⸗ und Fuhrſtraßen⸗ 
len die Mehrheit gebracht haben werden, mit Ecke, Kreckowerſtraße 26, auf dem Kirchhofe an 
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln an der der Grabowerſtcaße und Pölitzer⸗ und Kron⸗ 
Rom, 21. Auguſt. In Tregnago (Prov. ſchnellſtmöglichen Verwirklichung des Progamms prinzenſtraßen⸗Ecke. 
Verona) fanden geſtern und heute neue Erd⸗ zu arbeiten. Für die Union würde damit eine 
beben ſtatt, wodurch einige Häuſer beſchädigt neue Aera beginnen. „Norwegen ſolle ſein Recht hufs Herſtellung von Entwäljerungsar- 
ohne Uebermuth, aber auch ohne Furcht fordern.“ beiten in der Pölitzerſtraße vom Mühlenbach 
Rom, 21. Auguſt. Die Regierung hat trotz Die Rede des norwegiſchen Miniſterpräſidenten bis zum Stadtpark vom Montag, den 24. d. M. 


unterbrochen und nach Schluß derſelben brach 


* Die Tauben⸗ und Grenzſtraße wird be⸗ 


Be⸗ wurde häufig von lebhaften Beifallsäußerungen ab bis auf Weiteres geſterrt. 


— Zum Benefiz für Herrn Fritz Gräbert 


die Verſammlung in einen wahrhaft begeiſterten anf ſich geſtern Abend eine ſehr zahlreiche Zu⸗ 
N ör 


Jubel aus. 


Nufiland. 
Moskau, 13. Auguſt. Die „Most. deutſche 
Zeitung, ſchreibt: 

„Ueber der Ausſtellung zieht ſchwerfälligen 
Fluges der Pleitegeier ſeine Kreiſe. Sein erſtes 
Opfer war das Theater Lacombe oder Pioche, ein 
todtgeborenes Kind, das es nicht einmal zu einem 
richtigen Namen gebracht hat, ſein zweites Opfer 
iſt das Reſtaurant Anſſart, welches vorgeſtern 
geſchloſſen werden mußte, weil das ganze Inven⸗ 
tar deſſelben gepfändet worden war. 


ſcher noch ſonſtige Lieferanten bezahlt, ſo da 


Wie bekannt, ſpielte in dieſe ſchließlich das gerichtliche Verfahren gegen 
dieſem Streik u. a. die Einführung des Billet- 55 dam 2 nr 


Das Kammergericht erklärte 


Syſtems eine große Rolle; dieſelbe wurde indeß Herrn Anſſart für inſolvent und verfügte deſſen 


ſchließlich ſeitens der Geſellſchaft durchgeſetzt. ſofortige Inhaftirung. 


Wie ſich nun aus dem Geſchäftsbericht ergiebt, 
ſind die Einnahmen der Geſellſchaft in der erſten 
Woche um nicht weniger als 1800 Pfund Sterl. 
gewachſen, d. h. es ſind nach Einführung des 
Billet⸗Syſtems 432,000 Pence mehr eingegangen. 
Dieſe 432,000 Pence ſind ſtatt in die Taſche der 
Omnibusbedienſteten, wohin ſie allerdings auch 
nicht gehörten, in die Kaſſe der Geſellſchaft ge⸗ 
floſſen, welcher ſie nach der e der 
Fahrgäste zukommen mußten. Dieſe ſeltſame 
Thatſache wird in engliſchen Blättern dem 
Brüſſeler Sozialiſten⸗Kongreß als ein überaus 
erſtaunliches Beiſpiel für den Widerſtreit der 
kapitaliſtiſchen Intereſſen mit den Rechten der 
Arbeit zur Beachtung empfohlen. 

Spithead, an Bord des britiſchen Staats⸗ 
dampfers „Seaborſe“, 21. August, Nachmittags 
6 Uhr. Die engliſch⸗franzöſiſche Flottenſchau 
verlief heute bei günſtiger Witterung in glän⸗ 
zender Weiſe. Die beiden Kriegsflotten, im 
Ganzen 26 Schiffe, darunter fünf britiſche und 
fünf franzöſiſche Schlachtſchiffe erſter Klaſſe, 
waren in drei Linien formirt. Die franzöſiſchen 
Schiffe „Marengo“, „Marceau“, „Furieux“, 
„Requien“, „Surcouf“ nahmen den rechten Flü⸗ 
gel der Mittellinie ein. Alle Kriegsſchiffe prang⸗ 
ten in buntem Flaggenſchmucke. Eine Menge 
Privatdampfer und Yachten, ebenfalls reich⸗ 
beflaggt, mit Hunderten von Perſonen auf den 
Verdecken, wohnten dem intereſſanten Schauſpiele 
bei. Die Esplanaden von Ryde und Southſea 
waren mit Tauſenden von Schauluſtigen gefüllt. 
Gegen vier Uhr verließ die Königin Cowes an 
Bord der königlichen Pacht „Viktoria und Al- 
bert“, begleitet von den rinzeffinnen Louiſe und 
Beatrice, dem Herzog von Connaught in großer 
Generalsuniform, dem Prinzen George von Wales 
in britiſcher Marineuniform, den Spitzen der 
Admiralität und dem franzöſiſchen Botſchafter, 
um die vereinigten Flotten zu beſichtigen. Von 
der höchſten Maſtſpitze eines jeden Juz schafe 
wehte die Trikolore neben dem Union⸗Jack. So⸗ 
bald die königliche acht in Sicht kam, begannen 
21 Salutſchüſſe abzu⸗ 
rdecke und 


folge iſt das Ernteergebniß an Körnerfrüchten im Bollwerke füllten ſich blitzſchnell mit Blaufacken, 


Elſaß, ſoweit zu überſehen iſt, ein über Er⸗ 
warten befriedigendes. Die Roggenernte iſt ganz, 
die Weizen⸗ und Gerſten⸗Ernte nahezu beendet. 
Uebereinſtimmende Berichte melden einen derart 
günſtigen Ausfall des Ausdruſches der Winter⸗ 
frucht, daß der durch den Winterfroſt verurfachte 
Schaden faſt ausgeglichen wird. Die noch aus⸗ 
ſtehenden Berichte aus Lothringen dürften nicht 
ganz ſo günſtig ausfallen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 21. Auguſt. Böhmens Hopfenernte 
verſpricht einen glänzenden Ertrag. Man ſchätzt 
das Ergebniß auf da Mehrerträgniß gegen das 
Vorjahr; die Pflücke beginnt nächſter Tage. 


Die Qualitäten verſpre beſonders vorzügli 
zu werden. ſprechen beſon züglich 


Schweiz. 
Bern, 21. Auguſt. 
ein neues italieniſches Anarchiſtenblatt, betitelt 
„La croce di Savoia“, wel hes voll gemeiner 
Schimpfereien gegen Italien und die Schweiz 
iſt und die italieniſchen Soldaten zur Deſertion 


ſtand einer pfychologifchen Unterſuchung werden, auffordert. 


für welche allerdings, da äußere Daten fehlen, 
in inneren Wandlungen des Betreffenden der 
Urſprung geſucht werden müßte, vielleicht in dem 
33 national⸗xuſſiſchen 
artei a ium ſei 
Fr 1 5 a * ſeiner deutſchen 
eußere Urſachen der Deutſchfei i 
Baron von Mohrenheim find A e 
im Gegentheil, man weit, daß Herr v. Mohren⸗ 
heim damals in Berlin von offizieller Seite ſo⸗ 
wohl, als von Seite des Hofes ſehr gut behan⸗ 
delt wurde, wozu ſchon ſein Rang als erſter 
Geſandtſchaftsrath und ruſſiſcher Staatsrath 
nöthigte. Unter Oubril und zu Lebzeiten des 
mit ſeinem Oheim Wilhelm I. auf vertrautem 
perſönlichen Fuße ſtehenden Kaiſers Alexander II 
hätten Intriguen, wie man ſie ſpäter dem jetzigen 
Botſchafter Rußlands in Paris gegen das deutſche 
Reich zur Laſt legte, wenig Boden gefunden und 
in Berlin unter König Wilhelm und dem 


Bern, 21. Auguſt. Durch eine Note vom 
10. d. Mts. hat die hieſige deutſche Geſandtſchaft 
den Bundesrath in Kenntniß geſetzt von dem am 
1. Oktober 1891 erfolgenden Beitritt des deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Schutzgebietes zum Pariſer Ueber⸗ 
einkommen vom 4. Juni 1878, betreffend den 
Austauſch von Poſtanweiſungen, ſowie zum 
Liſſaboner Zufagablommen vom 21. März 1885. 


Belgien. 

Brüſſel, 21. Auguſt. (W. T. B.) Inter- 
nationaler Sozialiſtenkongreß. Bei der Be⸗ 
rathung der Frage über die Pflichten der Ar⸗ 
beiterklaſſe ge zenüber dem Militarismus wurde 
von der Kommiſſion eine Reſolution beantragt, 
in welcher es heißt, der Kongreß betrachte es als 
die Pflicht und das Intereſſe aller derjenigen, 
welche dem Kriege entgegenwirken wollen, in die 
ſozialiſtiſche Partei einzutreten, welche einzig und 
allein eine Partei des Friedens ſei. Augeſichts 


Miniſterpräſidenten Herrn von Bismarck nun der drohenden Lage Europas and der Aufreizun⸗ 


ſchon gar nicht. 

Die galliſche Komplexion des früheren Ber⸗ 
liner Geſandtſchaftsraths muß allerdings ſpäter 
durch andere, außerhalb Berlins liegende Fak⸗ 
toren erregt und genährt worden ſein, ſo daß zu 


gen der herrſchenden Klaſſen appellire der Kon⸗ 
reß an die Arbeiter der ganzen Welt, allen 
riegsbeſtrebungen und Bündniſſen entgegenzu⸗ 
wirken und durch eine Weiterentwickelung der 
internationalen Organiſation des Proletariats 


der Zeit, wo im ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel in den Sieg des Sozialismus zu beſchleunigen. Der 


Berlin die berühmte Auseinanderſetzung zwiſchen Antrag wurde einſtimmig 


dem Kaiſer Alexander III. und dem Fürſten 
Bismarck ſtattgefunden hat, auf Grund gefälſchter 
diplomatiſcher Schriftſtücke, die dem ruſſiſchen 

fer in die Hand geſpielt worden, in der Um⸗ 


der N 
nannt wurde, welcher dieſer Intrigue nicht 
fremd war. Und in der That iſt das bis⸗ 


gebung des damaligen Reichskanzlers ganz offen 


angenommen von 
ſämmtlichen Theilnehmern an dem Kongreß mit 
Ausnahme der holländiſchen. 


n 
Paris, 21. Auguſt. (W. T. B.) Aus⸗ 


ame Mohrenheim als eines derjenigen ge⸗ ſtändige Erparbeiter griffen heute im Bois de 
Boulogne Arbeiter, welche ſich nicht an dem 


Ausſtand betheiligten, mit Steinen und Stöcken 


welche die Monarchin, die auf einem Seſſel im 
Salondeck unter einem Leinwanddache ſaß, mit 
ſtürmiſchen Hurrahrufen begrüßten, während die 
Schiffskapellen, die britiſchen wie die franzöſiſchen, 
die engliſche Volkshymne intonirten. In lang⸗ 
ſamem Tempo fuhr die königliche Yacht bei den 
franzöſiſchen Schiffen vorüber, welche die Königin 
aufmerkſam beſichtigte. Auf dem Rückwege durch 
die zweite Linie warf die „Viktoria und Albert“ 
Anker vor dem franzöſiſchen Flaggſchiffe „Ma⸗ 
rengo“, die Königin ließ den Admiral Gervais 
und die franzöſiſchen Kapitäne zu ſich beſcheiden, 
denen ſie ihrer Befriedigung über das Ausſehen 
ihrer Schiffe und die Haltung der Mannſchaften 
Ausdruck gab. Um 6 Uhr war die Inſpektion 
vorüber und unter wiederholtem Salut der 
Kriegsſchiffe trat die Königin den Rückweg nach 
Cowes an. Abends waren Admiral Gervais, 
die franzöſiſchen Offiziere, ſowie der franzöſiſche 


Heute erſchien in Genf Botſchafter Waddington die Gäſte des Admirals 


Lord Clanwilliam bei einem Feſtmahl im Admi⸗ 
ralitätsgebäude zu Portsmouth. Um zehn Uhr 
ſoll der Ball im Rathhauſe zu Ehren der fran⸗ 
zöſiſchen Gäſte beginnen, dem gegen 2000 Per⸗ 
ſonen beiwohnen werden. Portsmouth und 
Southſea find heute Abend zu Ehren der Fran⸗ 
zoſen illuminirt. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 17. Auguſt. Der norwegiſche 
Premierminiſter Steen hat am Sonntag in Lille⸗ 
ſtrömmen ſeine mit Spannung erwartete Rede 
über das Programm der Linken gehalten. Wie 
zu erwarten, war der Andrang ein gewaltiger, 
unter den Anweſenden befand ſich auch der Vor⸗ 
ſitzende der norwegiſchen Regierungsabtheilung 
in Stockholm, Staatsminiſter Blehr. Das Lokal 
war mit der „reinen“ norwegiſchen Flagge (d. i. 
ohne das Unionsabzeichen) geſchmückt. Steen 
ging die Programmfragen: direkte Beſteuerung, 
allgemeines Stimmrecht und eigenen Miniſter 
des Auswärtigen, durch, wobei er die Berechti⸗ 
gung der Einführung der direkten Beſteuerung, 
ſowie die Nothwendigkeit des allgemeinen Stimm⸗ 
rechts in treffender Weiſe darlegte. Bezüglich 
der Frage eines eigenen Miniſters des Auswär⸗ 
tigen hob Steen hervor, daß dieſe Art, die Frage 
der Ordnung der norwegiſchen auswärtigen An⸗ 
gelegenbeiten zu löſen, am beiten dem Grund⸗ 
belt entſpräche und nicht durch die Reichsakte 
eeinträchtigt würde, die richtig genommen, einen 
norwegiſchen Miniſter des Auswärtigen voraus ⸗ 
ſetze. Dies ſei die einzige Möglichkeit, da jeder 
andere Verſuch ſich als undurchführbar erwieſen 
habe. Steen proteſtirte gegen die Auffaſſung, 
daß die Einſetzung eines eigenen Miniſters für 
Norwegens auswärtige Angelegenheiten die Auf⸗ 
hebung der Union bedinge. Er erinnerte daran, 
daß das jeziee norwegiſche Miniſterium vom 
Könige zur Regierung berufen worden, ſeitdem 


Die Vermögensbeſtär de 
Anſſarts betragen 14,162 Rubel, die Schulden 
41,977 Rubel, darunter 7346 Rubel, welche das 
Zollamt im Falle des Verkaufs verſchiedener im 
Reſtaurant befindlicher Gegenſtände zu fordern 
hat. Anſſart wurde in die Schuldhaft gebracht, 
das Ausſtellungsreſtaurant deſſelben aber wurde 
verſiegelt und geſchloſſen, was natürlich große 
Senſation auf der Ausſtellung erregte. Geſtern 
war der große Saal des Reſtaurants ſchon voll⸗ 
ſtändig geräumt. Die Stühle hatte der Liefe⸗ 
rant wieder abgebolt, mit den Tiſchen hatte man 
den Eingang verbarrikadirt und auf den Treppen⸗ 
ſtufen ſaßen traurig die ehemaligen Bedienſteten 
des Reſtaurants, die noch Löhne von Herrn 
Anſſart zu fordern haben. Auch das kleinere 
Reſtauraat Anſſart im vorderen Ausſtellungs⸗ 
garten iſt geſchloſſen worden und in einigen an⸗ 
deren Etabliſſements der Ausſtellung kriſelt es 
bereits bedenklich. Der Beſuch iſt eben zu 
ſchwach, als daß die Beſitzer auf ihre Koſten 
kommen könnten. Sogar gegen das Komitee der 
franzöſiſchen Ausſtellung iſt eine Zivilforderung 
von etwa 60,500 Rubel beim Gericht anhängig 
gemacht worden und zwar ſeitens verſchiedener 
Unternehmer, die bisher nicht zu ihrem Gelde 
kommen konnten.“ 


Montenegro. 

Cettinje, 21. Auguſt. (W. T. B.) Ein 
montenegriniſcher Muſelmann wurde in der Um⸗ 
gebung von Dulcigno von Maliſſoren ermordet. 
Ju Folge eines von der montenegriniſchen 1 ah 
rung erhobenen Proteſtes begab ſich ein Ver⸗ 
treter der Pforte nach Skutari, um den That⸗ 
beſtand aufzunehmen. 


Afrika. 


Mozambiquc, 21. Auguſt. Der deutſche 
Reichspoſtdampfer „Reichstag“ tritt mit voller 
Fracht die Heimfahrt an. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 22. Auguſt. Auf dem in Köln 
tagenden 13. Verbandstage der Haus⸗ und 
Grundbeſitzervereine ten die Ver ; 
eine von Stettin und Swinemünde die Frage 
der gefprist für Unfälle auf den Bürgerſteigen 
zur Erörterung. Die zahlreichen Redner zur 
Frage ſprachen die Anſicht aus, daß die Richter 
ſich bisher wegen der Haftpflicht faſt ſtets an den 
betreffenden Beſitzer gehalten hätten, gleichviel, 
ob er die Schuld trage oder nicht. Darin liege 
eine große Gefahr für Freiheit und Beſitz, und 
es müßte deshalb die geſetzliche Erklärung herbei⸗ 
geführt werden, daß der Bürgerſteig ebenſo wie 
die Straße ein öffentlicher Weg ſei. Die Ver⸗ 
ſammmlung faßte zu dieſer Frage keine Re⸗ 
ſolution. 

— Im Etabliſſement Bellevue findet 
am morgigen Sonntag wiederum ein Ex tra⸗ 
Militär⸗Konzerk der vereinigten Küraſſier⸗ 
und Ulanen Kapelle flat. Im Theater wird 
die Operette „Der luſtige Krieg“ gegeben. 

— Auf dem Ju lo konzertirt am morgigen 
Sonntag die ganze Kapelle des Infanterie⸗Regts. 
Nr. 42 unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Märtens. 

— Die Abs⸗Tage in Stettin gehen 
ihrem Ende entgegen. Karl Abs wird am Mon⸗ 
tag zum letzten Male in den Zentralhallen auf⸗ 
treten, um dann in Magdeburg ſeine Künſte be⸗ 
wundern zu laſſen. 
einen Doppelringkampf mit zwei als ſehr ſtark 
bekannten Männern aus Grabow ausfechten. 

— Mit Bezug auf die Gerichtsver⸗ 

handlung gegen den Kaufmann 
Jul. Schröder erhalten wir von einem Herrn 
Louis Schulz ein Schreiben, worin er mittheilt, 
daß bei allen in die Sache eingeweihten Perſonen 
die Meinung herrſche, daß er mit dem verhei⸗ 
ratheten Mann gemeint ſei, der nach dem Referat 
mit Frau Schröder in Beziehungen ſtehe. Schulz 
beſtreitet dies entſchieden und erklärt, daß der 
Zeuge, welcher demgemäß bei der Verhandlung 
bekundet, nicht die Wahrheit geſagt habe und habe 
Schulz deshalb bei der königlichen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft die bezüglichen Mittheilungen zur ſtrafrecht⸗ 
lichen Verfolgung gemacht. 
Im „Reichs⸗Anzeiger“ wird bekannt ge⸗ 
macht: „Seine Majeſtät der König hat mittels 
Allerhöchſter Ordre vom 28. v. M. zu geneh⸗ 
migen geruht, daß die Ziehungstermine der dem 
Antiſklaverei Lotterie⸗Komitee durch die Allerhöchſte 
Ordre vom 24. Juni d. J. für das Jahr 1891 
geſtatteten Lotterie behufs Gewinnung der Mittel 
zur Ausrottung der Sklavenjagden und des Skla⸗ 
venhandels auf die Zeit vom 24. bis 26. No⸗ 
vember 1891 bezw. vom 18. bis 23. Januar 
1892 verlegt werden.“ 

— Der direkte Fernſprech⸗Anſchluß 
a Berlin iſt ſeit vorgeftern er⸗ 
öffnet. 

* Nach einer ſoeben beendeten chemiſchen 
Uuterſuchung enthalten von den hieſigen Brunnen, 
welche im Frühjahr d. J. „nicht trinkbares“ 


das vorige bei einem Programm gefallen ſei, das! Waſſer lieferten, gegenwärtig a) gutes Trink⸗ 


chaar im Bellevue⸗Theater eingefunden, 
welche die Aufführung des „Luſtigen Krieg“ von 
Strauß mit lebhaftem Beifall aufnahm, obwohl 
über derſelben nicht eben ein guter Stern leuch⸗ 
tete. Der Benefiziant gab ſich redliche Mühe, 
den Tulpenzüchter Balthaſar Groot mit Humor 
auszuſtatten, aber der vielſeitige Künſtler fühlte 
ſich bei dieſer Rolle augenſcheinlich nicht in ſeinem 
Element, der Humor war gezwungen und bei 
ſeinem holländiſchen Parliren kam das Platt⸗ 
deutſche viel zum Durchbruch. Auch Herr 
Spielmann als „Sebaſtiano“ war nicht recht 
bei Stimme, wodurch der Vortrag von „Nur für 
Natur“ ſehr litt. Frl. Martorel war eine 


— Ganz trefflich ſowohl im Geſang wie Spiel 
entledigte ſich Herr Bauberger als „Spi⸗ 
nola“ wieder ſeiner Aufgabe, ebenſo war Frl. 
Grüner eine anmuthige „Elſe“ voller Drolle⸗ 
rie, auch Frl. Wilhelma als „Violetta“ be⸗ 
friedigte. Volle Anerkennung gebührt wieder der 
vorzüglichen Inſcenirung. 

— Lortzing's „Waffenſchmied“ gelangte 
geſtern zum Benefiz für den Enkel des Kom⸗ 
poniſten, Herrn Kapellmeiſter Krafft⸗Lortzing, 
im Elyſium⸗Theater zur Aufführung und hatte 
ſich der Benefiziant drei den Stettinern lieb ge⸗ 
wordene Künſtler zur Mitwirkung gewonnen, 
deren Anziehungskraft genügte, den Zuſchauer⸗ 
raum faſt bis zum letzten Platz zu füllen. Aber 
die Beſetzung wurde dadurch auch eine treffliche 
und wir können konſtatiren, daß die erſte Oper 
in Elyſium ein abgerundetes Enſemble bot. Die 
Leiſtungen des Herrn Hedrich als Waffen⸗ 
ſchmied und des Herrn von Lauppert als 
„Graf v. Liebenau“ ſind hier bereits von früher 
auf das vortheilhafteſte bekannt. Beiden hatte 
die mehrmonatliche Ruhepauſe die Stimmen ge⸗ 
kräftigt, und auch ihr Spiel übte die alte Wir⸗ 
kung aus. Herr Hedrich erntete für die große 
Arie des dritten Aktes lebhaften Beifall, während 
Herr von Lauppert beſonders in der Scene mit 
Marie ſtürmiſche Anerkennung fand. Die Marie 
fand durch Frl. Kluge beſte Vertretung. Wir 
haben die junge Dame lange Zeit nicht gehört 
und können zu unſerer Freude konſtatiren, daß 
ſich ihre Stimmmittel bedeutend gekräftigt und auch 
ihr Spiel ſehr viel an Sicherheit gewonnen hat; 
dieſelbe bot eine durchweg lobenswerthe Leiſtung, 
welche neben lebhaftem Applaus auch durch meh⸗ 
rere Blumenſpenden belohnt wurde. Recht 
wirkun gsvoll gab in Geſang und Spiel Herr 


Schwartz den Knappen Georg und eine 
draſtiſche Figur war der ſchwäbiſche Ritter Add⸗ 
hof des Herrn Weyl. Frl. Kur de als ſchwatz⸗ 
hafte „Irmentraut“ zwang vielfach zur Heiter⸗ 
keit, wenn ſie auch etwas zu viel Opereltenfigur 
war. In jeder Weiſe anerkennenswerth löſte 
das Orcheſter unter des Benefizianten Leitung 
ſeine Aufgabe. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
leiſch: Keule 1,20—1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,00—1,10 M., Filet 1,80 M.; Schweine» 

leiſch; Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 
1 Bauch 120 Mark; Kalbfleiſch⸗ 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
(ettes 1,60 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,30 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 

Aus den Provinzen. 

Wittow, 20. Auguſt. Der neuvorpom⸗ 
merſche Bezirksverein der deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchi⸗ 
ger, deſſen Mitgliederzahl nunmehr auf 637 ge⸗ 
ſtiegen iſt, hat in dieſem Jahre eine fünfund⸗ 
zwanzigjährige ſegensreiche Thätigkeit hinter ſich. 
Der Verein umfaßt heute 15 Stationen, welche 
von Darßerort bis Wolgaſt reichen, unter denen 
ſich ſieben Doppelitationen (Rettungsboot und 
Raketen⸗Apparat) befinden. In dem letzten, mit 
dem 31. März d. J. abſchließenden Verwaltungs- 
jahre ſind auf einzelnen Stationen mancherlei 
Verbeſſerungen getroffen. So ſind die großen 
Steine vor der Schlippe zu Kloſter auf Hidden⸗ 
ſee geſprengt und fortgeſchafft. Ferner iſt am 
Göhrener Strande ein maſſiver Rettungsſchuppen 
erbaut, und wird dieſe Station zu einer Doppel⸗ 


Sonntag wird derſelbe noch ſtation ergänzt werden. Auch iſt das Boot der 


Station Puttgarten einer Reparatur unterworfen 
worden. — An den Küſten des Bezirks⸗Vereines 
ſind im Laufe des verfloſſenen Jahres 11 Per⸗ 
ſonen gerettet, und zwar 1. am 15. Mai v. J. 
von der Station Kloſter 4 Perſonen, 2. am 2. 
Oktober v. J. durch das Rettungsboot der 
Station Stralſund bei Barhöft 2 Perſonen, 3. 
am 10. März d. J. von der Station Binz 5 
Perſonen. Seit Gründung der „Deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ ſind durch 
deutſche Rettungsſtationen bis zum 1. Jannuar 
d. J. 1868 Perſonen gerettet worden. 

Kolberg, 21. Auguſt. Seit mehreren Ta⸗ 
gen befinden ſich die Bewohner unſerer Stadt 
und Münde in einer gewiſſen Erregung. Be⸗ 
reits am Sonntag war durch rothe Plakate das 
Verſchwinden eines Herrn aus unſerer Bade⸗ 
geſellſchaft angezeigt und dem Wiederbringer des 
Verſchwundenen eine erhebliche Belohnung zuge⸗ 
ſichert worden. Am Sonntag Abend ſtellte ſich 
der betreffende Herr jedoch unverſehrt bei ſeiner 
geängſtigten Frau wieder ein. Aus ſeinen ſehr 
verwirrten Angaben ließ ſich nicht genau ent⸗ 
nehmen, wo derſelbe ſich Fre aufgehalten 
hatte, und fo erſchien es als das Beſte, wenn 
der Betreffende nach Berlin zurückkehrte. Wie 
verlautet, erklärte ſich ein ihm verwandter Herr 
bereit, die Begleitung zu übernehmen und 
begab ſich mit Herrn K. zur Bahn. Auf dem 
Wege dahin gelang es dem Letzteren jedoch, ein 
neuerliches Verſchwinden zu bewerkſtelligen, und 
wiederum ſind jetzt die rothen Plakate mit der 
Sufieherung einer Belohnung von 100 Mark für 
den Wiederbringer des offenbar etwas geiſtes⸗ 


* 


ihwachen Mannes an den Litfaßſäulen ange 
ſchlagen. Hoffentlich gelingt es bald, den 
Verſchwundenen ſeiner ſchwer geängſtigten Fa⸗ 
milie zuzuführen. 

Prenzlau, 21. Auguſt. Bei den letzten 
Schießübungen des Prenzlauer Regiments in der 
Nähe von Gerswalde wurde, wie unſeren Leſern 
noch erinnerlich ſein wird, auch ein imitirtes Dorf 
als Ziel hergerichtet. Beim Ausheben der Schan⸗ 
zen ſind auf ſteinigem Terrain, dicht unterm 
Erdboden hochintereſſante Verſteinerungen en 
masse zu Tage gefördert worden. Die Unter⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß die anfänglich für Stein⸗ 
werkzeuge gehaltenen Funde erſteinerungen 
vorſündfluchlicher Ringelwürmer find. Von 4— 
Zoll Länge und mit prachtvoller Politur verſehen 

leichen die einzelnen Stücke porzellanenen Reibe⸗ 
. wie ſie Apotheker führen. Unten und 
oben vollſtändig kugelförmig abgerundet, liegt ein 
Ring in den andern verwachſen. Auch verſteinerte 
Muſcheln ſind in Menge dazwiſchen, ſowie an⸗ 
ſcheinend eidechſenartigen Thieren angehörende 
Stücke. Die Verſteinerungen ſehen aus, als 
wenn ſie aus Feuerſtein künſtlich hergeſtellt 


wären. Jedenfalls dürfte es ſich lohnen, an 
der Fundſtelle weitere Ausgrabungen vorzu⸗ 
nehmen. 


— Am Mittwoch wurde in Horſt bei 
Prenzlau der Amtmann Sievert ven renitenten 
polnischen, mit Senſen bewaffneten Schnittern 
lebensgefährlich verletzt. 


Kunſt und Literatur. 


Im Verlag der Buchhandlung des Evang. 
Bundes von Karl Braun in Leipzig erſcheint 
Ende Auguſt oder Anfang September: 
gerichte von R. Weilbrecht. Preis broch. 
3 Mark, eleg. geb. 4 Mark 50 Pf. Es ſind 
verſchiedene Zeiten der Geſchichte, die uns hier 
in äußerſt lebendigen Bildern vorgeführt werden. 
Die Geiſteskämpfe des 16., 17. und 18. Jahr- 
hunderts ſpiegeln ſich hier wider in den Schick⸗ 
ſalen der Einzelperſonen. Einen beſonderen Reiz 
hat das Buch durch die verſchiedenen Schauplätze 
der einzelnen Erzählungen: Kalabrien, Lyon, 
Dresden, die würtembergiſche Feſtung Asperg, 
die Reichsſtadt Ulm. Ueberall zeigt ſich der Ver⸗ 
faſſer voll vertraut mit Land und Leuten, und 
den Ton der jedesmaligen Zeit AT er vortreff⸗ 
lich. Für ſeine Unparteilichkeit ſpricht, daß er 
uns nicht nur römiſche Unduldſamkeit vorführt, 
ſondern auch ſolche auf evangeliſchem Boden — 
letztere eine eindringliche Warnung vor prote⸗ 
ſtantiſcher Uneinigkeit. Die Erzählungen werden 
überall, wo man Sinn hat für die Vergangen⸗ 
heit, hoch willkommen ſein. Die große Beliebt⸗ 
heit und das bedeutende Erzählertalent des rühm⸗ 
lichſt bekannten Verfaſſers, ſowie die hochelegante 
Ausſtattung des Buches ſichern demſelben bei 
ſeinem billigen Preiſe für die diesjährige Herbſt⸗ 
und Weihnachtszeit unter der evangeliſchen Ge⸗ 
ſchenkliteratur eine hervorragende Stellung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Die fünfte Wanderverſammlung des Ver⸗ 
u bandes deutſcher Gewerbeſchulmänner.) Die Aus- 

N bildung der Handwerker durch die Schule iſt in 
den letzten Jahren des öftern erörtert worden. 
Im Reichstage und Abgeordnetenhauſe, in den 
Sitzungen der Gemeindevertreter der größeren und 
kleineren Städte und gewerbfleißigen Dörfer, 
überall ſteht die Frage auf der Tagesordnung: 
Wie iſt dem Handwerke durch die Schule zu 
helfen, daß es ſich neben der allmächtig ſcheinenden 
Großinduſtrie erfolgreich behaupten kann? Daß 
eben die Werkſtätte heutzutage in der Regel nicht 
mehr im Stande iſt, die geſammte Ausbildung 
der jungen Handwerker zu übernehmen, daß hier 
gerade die Schule helfend eingreifen kaun und 
muß, darüber ſind ſo ziemlich alle, der Staats⸗ 
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Gemeindeoberhaupt wie der einzelne Bürger, einer 
Meinung. Manches Anerkennenswerthe iſt, be⸗ 
ſonders ſeit 1886, bereits geſchehen. Es ſind neue 
2 gewerbliche Bildungsanſtalten errichtet, andere 
138 find reorganifirt worden. An einigen Orten iſt 
> man zur Zeit damit beſchäftigt, Anſtalten zu 
. gründen, umzugeſtalten oder zu erweitern, andern 
1 ſtehen dieſe Aufgaben noch bevor. Soviel iſt 
225 ſicher: wir ſtehen auf dem Gebiete des gewerb⸗ 
54 lichen Unterrichtsweſens in einer mächtigen Be⸗ 
Bu wegung. Daß man in dieſer Zeit vielfach das 
De Bedürfniß empfinden wird, einmal zu ſehen, was 
0 4 denn hier oder dort ſchon geſchehen iſt, liegt klar 
auf der Hand. Wir wollen deshalb nicht unter⸗ 
laſſen, an dieſer Stelle auf die fünfte Wander⸗ 
5 verſammlung des Verbandes deutſcher Gewerbe⸗ 
DB. ſchulmänner hinzuweiſen, welche in den Tagen 
Mu vom 26. bis 30. September d. J. in Hannover 
ſtattfinden wird. Neben den Verhandlungen, die 
ſich über den Stand des gewerblichen Unterrichts 
im allgemeinen, wie auch über die Methode in 
einzelnen Lehrgegenſtänden erſtrecken werden, dürfte 
die vom 27. September bis 4. Oktober währende 
Ausſtellung von Schülerarbeiten aus 26 gewerb⸗ 
lichen Lehranſtalten der Provinz Hannover und 
der Stadt Braunſchweig beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit auf ſich lenken. Den Beſnchern der Ver⸗ 
ſammlung ſoll Gelegenheit geboten werden, den 
2 Stand des gewerblichen Unterrichts einer ganzen 
* Provinz kennen zu lernen. Das dürfte nicht blos 
2 für die zunächſt betheiligten Gewerbeſchullehrer, 
ſondern ebenſo ſehr für die ſtädtiſchen Behörden 
und für die einzelnen Handwerker von Intereſſe 
1 ſein. Die Ausſtellung in dem neuen ſchönen 
* Gebäude der Handwerker- und Kunſtgewerbeſchule 
* umfaßt: ſchriftliche Arbeiten (Rechnen, Deutſch, 
Buchführen), Zeichnungen, Dekorationsmaler⸗ 
arbeiten und Modellirarbeiten. Neben den 
Schülerarbeiten werden Lehrmittel und Unter⸗ 
richtsmaterialien aller Art ausgeſtellt werden. 
Die bedeutendſten Firmen Deutſchlands und 
Oeſterreichs haben ihre Betheiligung zugeſagt. 
Beſonders willkommen dürfte intereſſirten 
Kreiſen auch eine Ausſtellung von Beleuchtungs⸗ 
apparaten ſein, welche Lampenlicht, Gaslicht und 
elektriſche Beleuchtung im Wettſtreite vorführen 
wird. Schließlich wollen wir noch darauf hinweiſen, 
daß ein ausführliches Programm in der Sep⸗ 
tembernummer der „Zeitſchrift für gewerblichen 
Unterricht“ veröffentlicht und außerdem allen 
Theilnehmern früh genug direkt zugeſandt werden 
wird. 
Wien, 17. Auguſt. (Die Wiener Mägde⸗ 
Morde.) Gegenüber der Beruhigungsnote der 
Polizei hat die aufgeregte Phantaſie des Publi⸗ 
kums leider recht behalten: den Dienſtbotenmör⸗ 
dern Franz und Roſalie Schneider wurde eine 
neue Mordthat nachgewieſen. Ein dritter ei 
Koffer, die man bei den Schneiders vorfand, 
wurde als Eigenthum einer armen Dienſtmagd 
erkannt, die ſeither verſchwunden iſt. Die neun⸗ 
ehnjährige Dienſtmagd Roſalia Kleinrath war 
ei einer Beamtenfrau Namens Teller im 
Stadtheil Mariahilf bedienſtet. Die Frau be⸗ 
nöthigte des Mädchens nicht mehr und kündigte 
ihr, worauf ſich dieſe nach einem andern Platz 
in Dienſtvermittelungsanſtalten umſah. Auf der 
Straße ſoll ſich dann Schneider an ſie herange⸗ 
macht haben. Am Donnerſtag, den 4. Juni, kam 
ſſie in Begleitung eines Mannes mit röthlichem 
Schnur 


8 


bart und b 


Gaſthauſe geweſen ſein. 2 2 
x beim ee eine blaue Bluſe, die fie ſich ohne Faß 62,50 B., per Auguſt 62,50 B, 


miniſter ſowohl als auch der Volksvertreter, das H 


den. 


mur. 


sbeſorger einer in Kloſterneuburg wohnenden 
räfin ausgab, zu ihrer Dienſtgeberin und rühmte 
ihr Glück, daß ſie bei der Gräfin einen leichten 
Dienſt mit 18 Gulden Monatslohn erhalten 
babe. Sie müſſe aber ſofort packen und abreiſen. 
Der unbekannte Mann (Schneider) half eilig 
= Habſeligkeiten in ihren Koffer einpacken. 


eide trugen dann den Koffer fort und Schnei⸗ 


der gab an, der komfortable Wagen, der ſie zur 
Bahn bringe, warte vor dem Hauſe. Dem ent⸗ 
gegen ſah Herr Teller noch nach Tiſche das 
Paar den Koffer durch die Eſterhazygaſſe tragen. 
Der Mörder und ſein Opfer dürften, wie in den 
bekannten Fällen, in der Zwiſchenzeit in einem 
Roſalia Kleinrath trug 


erſt an jenem Tage gekauft hatte, um ſich bei 
der Gräfin gut zu repräſentiren, und einen rothen, 
wahrſcheinlich geblümten Rock. An Baargeld 
hatte ſie 15 bis 20 Gulden bei ſich. Frau Teller 
hatte mit Schneider einige Zeit geſprochen. Sie 
wunderte ſich, daß dem Mädchen, daß ſich nur 
zu gewöhnlichen Arbeiten qualifizirte, ein Platz 
in einem vornehmen Hauſe und mit ſo hohem 
Lohne zukomme, und erkundigte ſich, was die 
Roſa dort machen werde. Schneider erwiderte, 
die Gräfin ſei gelähmt und bedürfe des Mädchens 
beim Ankleiden und zu kleinen Handreichungen. 
Frau Teller bemerkte, dazu tauge die Roſa nicht, 
und Schneider begegnete dem Einwande damit, 
fie werde ſich ſchon abrichten laſſen. Den 
Mädchen im Hauſe, welche die Kleinrath um das 
große Glück beneideten, bemerkte Frau Teller 
gleichfalls, ſie werde bei der kränklichen Dame 
nicht lange bleiben, und ihr ſelbſt riety ſie, den 
Koffer vorläufig da zu laſſen, ſie könne ja nicht 
wiſſen, ob ihr der Platz gefalle. Jüngſt kam 
nun ein Brief an die Roſalia Kleinrath aus 
Pitten, der mit dem Vermerk zurückging, das 
Mädchen befinde ſich ſeit Anfang Juni nicht 
mehr in Dienſt. Bald darauf traf der Vater 
des Mädchens, ein Arbeiter der Pittener Papier⸗ 
fabrik Namens Martin Preſch (die Kleinrath war 
außerehelich geboren), in Wien ein, um ſich, 
durch die Zeitungsberichte über die Mädchen⸗ 
morde in Beſorgniß verſetzt, nach dem Verbleib 
ſeiner Tochter zu erkundigen. Er ging zur Poli⸗ 
eidirektion, wo man ihm die bei dem mörderi⸗ 
chen Ehepaar Schneider vorgefundenen Sachen 
zeigte. Sogleich erkannte er einen ſchwarzen 
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November⸗Dezember —,—. 
Gerſte lolo ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loke alter 175 
bis 180 bez., neuer 160 — 170 bez. 
Winter⸗Rübſen loko per 1000 Kilogramm 


235—258 bez. 
Winterraps per 1000 Kilogramm loko 
Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loo 


per 


235 —263 bez. 


B, ber 81,50, 


per September⸗Oktober 62,50 B. 

Spiritus etwas feſter, per 100 Liter & 
100 Prozent loko 70er 53,3 bez., per Auguſt 70er 
53 bez., per Auguſt⸗September 70er 53 bez., 
per September » Oktober 70er 49,50 nom., per 
April⸗Mai 1892 70er 49 nom. 

Petroleum loko per 50 Kilo gramm 10,85 
gehalten. 

Regulirungspreiſe: Weizen —,—, 
250,00, Spiritus 53,00, Rüböl —.—. 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. 
Weizen 225—240. Roggen 218 —240. 


Gerfte 118--176, Hafer n nen 
aa U Hen 2,.50- . Stroh 28— 32. Kar⸗ 
toffeln 


72-82. Erbſen ——. 

Berlin, 22. Auguſt. Weizen per Auguſt 
247,00 bis 246,75 Mark, per September ⸗ Oktober 
239,00 Mark, per Oktober⸗November 234,00 Mark, 
per November⸗Dezember 233,00. 

Roggen per Auguſt 260,75 bis 259,50 Mark, 
per September⸗Oktober 244,50 Mark, per Oktober⸗ 
November 238,75 Mark, per November⸗Dezember 
233,75 Mk. 

Rüböl per September⸗Oktober 61,70 Mark, 
per April⸗Mai 62,40 Mark. 

Spiritus lolo 70er 52,80 Mark, per Auguſt 
70er 53,40 Mark, per Auguſt⸗ September 70er 
53,40 Mark, per September⸗Oktober 70er 50,30 
Mark, per November-Dezember 70er 48,90 Mark, 
per April⸗Mai 70er 49,50 Mark. 

Hafer per Auguſt 170,00 Mark, per Sep⸗ 


Roggen 


Dienſtkoffer als Eigenthum der Verſchwundenen. |tember-Oftober 159,80 Mark. 


Der Koffer bietet nichts beſonderes, doch erinnerte 
ſich Preſch, daß er denſelben, als das Mädchen 
nach Wien in Dienſt ging, bei einem Schloſſer⸗ 
meiſter in Pitten hatte ausbeſſern laſſen, und 
der Koffer wies thatſächlich die Reparatur in er⸗ 
kennbar neuerer Arbeit auf. Unter den Gegen⸗ 
ftänden im Koffer erkannte er zehn Wäſcheſtücke, 
Unterröcke, Jacken, Hemden, alle mit R. K. ge⸗ 
zeichnet, als Eigenthum ſeiner Tochter, ebenſo 
eine Joppe und einen Rock in einem andern der 
Schneiperſchen Koffer. Da dem unglücklichen 
Mädchen ein Dienſt in Kloſterneuburg verſprochen 
worden war, ſo glaubt man, daß der Mörder 


dieſes Opfer nicht, wie ſonſt, in den Wald von e do, von 180, 


Neulengbach, ſondern zur Donau gelockt und dort 
ins Waſſer geſtürzt habe. 
unterhalb Wi 
Mädchens aus der Donau gezogen worden, deren 
Bekleidung mit blauer Bluſe und rothbuntem 
Rock der Bekleidung der Roſalia Kleinrath ent⸗ 
ſprach. Die Leiche iſt, da keine Merkmale einer 
Gewaltthat wahrgenommen wurden, wegen ſtark 
1 erweſung an Ort und Stelle 
in Kroatiſch⸗Jahrendorf begraben worden. Man 
hat jedoch Muſter der Kleiderſtoffe, die zur 
Wiedererkennung dienlich ſind, aufbewahrt. In 
den Wäldern von Neulengbach, die während der 
zwei Feiertage von Neugierigen aus Wien ſehr 
beſucht waren, ſoll heute eine Generalſtreifung 
von Gendarmen, Jägern u. ſ. w., nach der 
„Neuen Freien Preſſe“ an 600 Perſonen, mit 
unden ſtatttfinden. Man glaubt, daß noch 
weitere Mordihaten aufgedeckt werden könnten. 
Inebeſondere mehren ſich die 5 
daß eine Dienſtmagd Namens Sidonie Brabetz, 
die angeblich von einer Hausmeiſterin nach Kon⸗ 
ſtantinopel engagirt wurde, dem Schneider zum 
Opfer gefallen ſei Die Blätter berichten hier⸗ 
über: Am 29. Juli kam die Sidonie Brabetz in 
das Gaſthaus von Hauer in Meidling, begleitet 
von einer etwa 34jährigen Frauensperſon, die ſich 
als Hausmeiſterin des Hauſes vorſtellte, in 
welchem das Mädchen diente, und bat, man 
möge der Brabetz, die nach Konſtantinopel enga⸗ 
irt ſei und den Koffer auf dem Meidlinger 

hnhofe nicht auslöſen könne, zu dieſem Zweck 
einen Gulden leihen. Der Wirth kam dem 
Wunſche nach und behielt den Koffer, aus welchem 
das Mädchen nur ein Kleid nahm, in 
Verwahrung. Seitdem iſt die Brabetz 
verſchwunden. Nun erſtattete der Kaufmann 
Joſeph Waller aus Straß dem Neuleng⸗ 
bacher Gendarmeriepoſten⸗Kommando die Anzeige, 
daß er Ende Juli an einem Donnerſtag (wahr⸗ 
ſcheinlich am 30. Juli) auf der Fahrt von Wien 
nach Neulengbach in einem Wagenabtheil mit 
Schneider, den er erkannte, fuhr, und daß ſich 
in Begleitung Schneiders ein ungefähr 22“ bis 
25 jähriges, dunkel gekleidetes Mädchen mit ſchwar⸗ 
en Haaren befand; beide ſeien in der Station 
Markt Neulengbach ausgeſtiegen. Die Familie 
des Gaſtwirths Done erklärt nun mit Beſtimmt⸗ 
heit, daß die Beſchreibung, welche Herr Waller 
von der Begleiterin Schneiders giebt, auf Sidonie 
Brabetz paſſe. Im Dreiföhrenwalde bei Nen⸗ 
leugbach fand die Gendarmerie bei einem alten, 
ſeit vielen Jahren ungebrauchten Brunnen, daß 
die Bretter und Querbalken, welche die Oeff⸗ 
nung verdeckten, in auffälliger Weiſe mit Gewalt 
weggeriſſen waren. Der Grund des Brun⸗ 
nens konnte zunächſt nicht genauer unterſucht 
werden. 


— Von einem Brief, welcher neun Jahre 
unterwegs war, erzählt eine Berliner Lokalkor⸗ 
reſpondenz. Am 6. September 1882 ſandte ein 
damals in Prenzlau wohnender Herr L. einen 
Brief ab unter der Adreſſeg feines Bruders: 
Wellington Hotel, Chriſtchurch in Neu⸗Seeland. 
Dieſer Brief iſt niemals in die Hände des Adreſ⸗ 
ſaten gelangt, ſondern erſt jetzt, nach neunjährigen 
Irrfahrten, vom hieſigen Poſtamt 47 dem Ab⸗ 
ſender zurückgegeben worden. Zahlreiche deutſche, 
engliſche und franzöſiſche Poſtſtempel und Auf⸗ 
ſchriften bedecken den Briefumſchlag. Ausweielich 
des engliſchen Auskunftsſtempels iſt der Brief 
am 3. Oktober 1882 bereits im Wellington⸗ 

otel eingegangen; erſt nach faſt 9 Jahren, am 
8. Juni 1891, iſt er mit der Abſtempelung: 
Non réclamé“ und „Not called for“ als unbe- 
ſiellbar der auſtraliſchen Poſt zurückgegeben wor⸗ 
Dieſelbe verfügte die Rückſendung des 
Briefes nach Deutſchland, und am 18. Auguſt 
kam derſelbe auf einem Umwege über Prenzlau 
in die Hände des Abſenders, deſſen Bruder, der 
Adreſſat, längſt das Zeitliche geſegnet hat. 


Börfen- Berichte. 
Etettin, 22. Auguſt. Wetter: Schön. 
Barometer 28“ 0%, Temperatur -1- 18° Reau⸗ 
Wind: SW. 
Weizen matter, per 1000 Kilogramm lolo 


laner Schürze, der ſich als ohne Handel, feinſter —,.—, per Auguſt —,—, 


j Auch iſt am 28. Juni . Capto Safla 
ien die Leiche eines zwanzigjährigen yaront-Hun.Gre 


Petroleum per Auguſt 23.20 Mark. 
London, Wetter: prachtvoll. 


1 Berlin, 22. Auguſt. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 105 21 Peters burg kurz 206 755 
do. do. 3½% 97,50 London kurz 203,15 
Deutſche Reichsanl, 3% 53,70 London lang 202,5 
somm, Pfandbriefe 31% 95,80 Amſterdam kurz 168,25 
Italieniſche Mente 90,20 Paris kurz su 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 64,10 | Belgien hırz —.30 
Ungar. Golorente 88,90 Bredow. C eule: 112,10 
Mumdn. 1881er amort. eue D „Comp. 
ne 140 (Stettin) ) 95,36 
Serbiſche 5% Rente 85,90 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 69,55 Didier „ 218.50 
druff. Boden⸗Eredit 4½% 96,25 „Union“, Fabrik chem. 
L G- Ort Be Produkte 124,00 
nato % gar. Eiſ.⸗ 1 — 
— — 2.00 Ultimo-Courſe: 
208,86 | Disconto-Commandit 163,25 
do. Ultimo 508,00 | Berliner Handels⸗Geſell. 128 4 
d. Defterr, Credit 145,50 
© eſellſchaft (110) 415% 101 60 | Dynamite-Truf 129,30 
de. (110) 4% 99,26 | Lauraplitte 114,25 
do, (100) 4% 95,00 ‚arpener 179,50 
Hpp.⸗A.⸗ B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 8% 64,80 
% sion. „ 298 75 Oftpreuß. Sud ahn 75,0 
Stett Bulc.⸗Act Litt.B. 104,75 Marienburg-Mlawta⸗ 
Etett.Rulc,-Priorität, —.— N 53,60 
© tett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 108,50 
rorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Korb 109,40 
Stamm-Alt,a 1 —.— Lomb arden 4, 

o & proz. Prioritäten —.— Fra noſen 119,99 
Tendenz: befeſtigt. 
Börſen⸗Wochenbericht 

von 


Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 21. Auguſt. 

Die erſten Tage dieſer Börſenwoche verlie⸗ 
fen in gradliniger Fortſetzung der verfloſſenen, 
d. h. die Stimmung blieb äußerſt gedrückt und 
das an den Markt gelangende Material konnte 
nur ſchwer und zu weiter ſinkenden Kourſen 
untergebracht werden. Die Situation verſchärfte 
ſich mit der Veröffentlichung der Kreditbilanz 
und hätte einen kriſenartigen Charakter angenom⸗ 
men, wenn nicht im richtigen Augenblick der 
Semeſterabſchluß der deutſchen Bank erſchienen 
wäre. Wie ein Blitzſtrahl fuhr dieſes Ergebniß 
in die Reihen der ſehr ſtark engagirten Kontre⸗ 
mine, und nicht nur konnten ſich die Kourſe 
ſprungweiſe erholen, ſondern das Ausſehen der 
Börſe gewann ein freundliches, zuverſichtliches 
Gepräge. Leider kann man dieſer Tendenz, die 
ja vorwiegend durch börſentechniſche Momente ge⸗ 
ſchaffeu war, keine lange Lebensdauer voraus⸗ 
ſagen. Der Gewinn der deutſchen Bank fließt 
ja hauptſächlich aus dem ſpeziellen Verkehr mit 
dem Großhandel, aus der e eee mit 
Handel und Induſtrie und bildet daher keinen 
Maßſtab für die Beurtheilung unſerer anderen 
Inſtitute. Ein Beiſpiel für viele. Die deutſche 
Bank vertheilte pro 1889 10 Prozent und 1890 
ebenfalls 10 Prozent Dividente. Die Diskonto⸗ 
geſellſchaft vertheilte aber pro 1889 14 Prozent, 
pro 1890 nur 11 Prozent Dividende. — Dies 
ſei indeß überhaupt nur als ein unweſenllicher 
Punkt für unſere zukünftige Börſenlage erwähnt. 
Nachdem bisher wirthſchaftspolitiſche Verhält⸗ 
niſſe die Vörſe geleitet haben und dieſe auch noch 
ferner mitwirken werden, wird man nun⸗ 
mehr auch die politiſche Lage ernſt⸗ 
lichſt ins Auge faſſen. Die Kronſtädter 
Flottenrevue, die Reiſe des ruſſiſchen Botſchaf⸗ 
ters Mohrenheim, das Roggenausfuhrverbot bil⸗ 
den eine Kette, an die ſich noch manches Glied 
anſchließen wird. Es ſcheint, als ob Rußland 
ſich kräftig genug fühlt, eine Allianz mit Frank⸗ 
reich zu ſchließen und dieſe Befürchtung zwingt 
jeden Verſtändigen, die Ruſſenwerthe zu ver⸗ 
kaufen, um ſich vor enormen Verluſten zu 
ſchützen. Man bedenke, daß eine ſchlechte Ernte 
Rußlands dieſem Lande eine Milliarde Mark 
foften wird und daß im Ar geſichte dieſes Scha⸗ 
dens auch ein Kriegsabenteuer keineswegs aus⸗ 
geſchloſſen iſtl! 8 

Die Spekulation 
die Ruſſenwerthe zur 


à la baisse hat denn auch 
Zielſcheibe ihrer Angriffe 
auserwählt. 


Es iſt ſelbſtoerſtändlich, daß unter dem 
ſchweren Drucke, der wirthſchaftlich und politiſch 
auf der Würfe laſtet, der bankgeſchäftliche Ver⸗ 
kehr ſtagnirt, und das Konſortial und Emiſſions⸗ 

eſchäft völlig unterbunden iſt. Die Erwartungen 
n Bezug auf die diesjährige 
über dem Vorjahre werden daher ganz weſent⸗ 
lich herabgeſchraubt werden müſſen. 

Aehnlich verhält 
Eiſenbahn⸗Aktien, deren Re 
treidetraneport ruht. Die ruſſiſche Südweſt⸗ 
bahn, ebenſo die öſterreichiſche Südbahn (Lom⸗ 
barden) beginnen eine Aera beträchtlicher Minder⸗ 


einnahmen, die übrigens bei der Südbahn fon | 
Baarvorrath in Gold Franks 1,374,502,000, 


angebrochen iſt. Im Gegenſatze zu dieſen be⸗ 
trübenden Ausſichten ſteht die erfreuliche Ent⸗ 
wicklung der Dortmund⸗Gronau⸗Eiſenbahn, deren 
Bu mithin als gute Kapitalsanlage gelten 
nnen. 


Rentabilität gegen⸗ 


es ſich mit denjenigen 
Rentabilität in dem Ge⸗ 


ſchwer berechenbaren Beſitz. 
Die intenſive Flauheit des Marktes zeigte 


wo ſelbſt die beſten erhebliche Kourseinbußen 
erlitten. 

Hamburg, 21. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Auguſt 82,00, per Septem⸗ 
per Dezember 70,50, per März 
68,25. — Ruhig. 

21. Auguſt. Nachmittage 5 Uhr 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 13,55, per 
September 13,47½, per Oktober⸗Dezember 12,80, 
525 Januar⸗März 12,92 ½, per Mai —.— 

eſt 


Bremen, 21. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Beh. 
Loko 6,10 Mark B. Baumwolle matt. — 
Reis ſehr feſt und ſteigend. 

Wien, 21. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbft 11,08 G., 11,13 B., 
per Frühjahr 11,68 G., 11,73 B. Roggen per 
Herbſt 10,87 G., 10,92 B. per Frühjahr 11,09 
G., 11,11 B. Mais per Juli⸗Auguſt 6,85 G., 
6,95 B., per Mai⸗Juni 1892 6,45 G., 6,50 
B. Hafer per Herbſt 6,28 G. 6,32 B., per 
Frühjahr 1892 6,53 G., 6,57 B. 

Amſterdam, 21. Auguſt. Jada⸗Kaffee 
good ordinary 59,50. 

Amſterdam, 21. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 

mfterdam, 21. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 283. Roggen loko 
geſchäftslos, do. auf Termine höher, per Ok⸗ 
tober 265, per 
——, Rüböt loko 34,25, per Herbſt 33,75, 
per Mai 34,50. 

Antwerpen, 21. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen feſt. Roggen 
unverändert. Hafer feſt. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 21. Auguſt, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 


(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
16 bez. und B., per Auguſt —,— G., 16 
B., bez., 16 B. 


per September⸗Dezember — 
uhi 


hig. 
Paris, 21. Auguſt, Nachm. Rohzucker. 
(Schlußbericht) 88 / feſt, lolo 36,75.— Weißer 
Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm 
der Auguſt 36,87 ½, per September 36,87 ½, 
15 „ „Januar 35,75, per Januar⸗April 
36,121/ 

Havre, 21. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per September 99,50, per Dezember 
86,75, per März 83,50. — Behauptet. 

London, 21. Auguſt. 96 % Javazucker 
loko 15,25, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
13,50, feſt. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 21. Auguſt. An der Küſte 7 Weizer⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 

London, 21. Auguſt. Cyili⸗Kupfe 
52,25, per 3 Monat 52,75 

Liverpool, 21. Auguſt. Getreide⸗ 
markt. Weizen 3—4 d., Mais 3 d. höher, 
Mehl feſt. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 21. Auguſt, Nahm. Noh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed u.mbres war 
rants 47 Sh. 2½ d. 

Gl w, 21. Auguſt. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
1 9 5 Tons gegen 673,153 Tons im vorigen 
Jahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 73 gegen 78 im vorigen Jahre. 

Newyort, 21. Auguſt, Vormittags. Petro⸗ 
(eum. (Anfangskourſe.) Pipe line eertifica⸗ 
tes per September 64,00. — Weizen per 
Dezember 117,50. 

1 rk, 21. Auguſt. Wechſel auf London 
4.83%. etroleum in Newport 6,50 bis 
6,65, in Philadelphia 6,45 —6,60, rohes (Marke 
Parters) 5,80. Pipe line certif. per Septbr. — D. 
637,6. Mehl 4 D. 60 C. Rother Win ⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 13 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 121, C., ver September 1 D. 
12½ C. per Dezember 1 D. 15 / C. Getreide 
fracht 3,00. Mais 73,75. Zucker 3,00. 
Schmalz loko 6,90. Kaffee loko ſair Mio 
Nr. 3 19,00. Kaffee per Septbr. ord. Rio 
Nr. 7 15,97. Kaſſee per November ord. Rio 
Nr. 7 14,22. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer 
Dezember 117,50. 


aris, 21. Auguſt, N ittags. (Schl 
I Ve. 8 achmittags. (Sch luß⸗ 


3% amortiſirb. Rente 
S 
1½% Anleihe 


Kours v. 20. 
96,37 ½ 


„556ꝗꝗm᷑—b—p 


U 


n 0 5 
Italieniſche 5%¼ Rente 90,57½ 90,42½ 

Oeſterr. Goldrente 96,75 96,75 
4% Angar. Goldrente 89,50 | 89,50 
1% Ruffen de 1880. —.— 96,75 
4% Ruſſen de 1889. 96,05 96,0 
4% unifiz. Egypter 87,18 | 487.18 
2/, Spanier äußere Anleihe... 71,75 71% 
Convert. Türken 18,72 18,50 
Türkiſche Boofe. e.... 66 70 66,40 
% privil. Tärk.⸗Obligattonen . . 420.00 418.75 
Franzoſee n. 611.25 | 607,50 
zoniharden . 216,25 | 212,50 
Prioritäten. 305,00 | 309,00 
Bauguc ottomaDe..srerernn en 558,75 554,00 
S en 760,00 700,00 
de ,õ,EL“,l le 448,75 450,00 
reit fondie r 1252,50 125125 
u MODS ie e 332,50 | 830.00 
Meridional⸗Aktiennn 622,50 | 617.59 
Ronamasstanal-Aktien ......... —.— 2500 
8 ,, 5% Obligationen] 20,00 | 21.25 
Nio Tinto⸗Aktiee n 546,80 | 54750 
Suezkaual⸗Akten. 280000 2795,00 
Gar Parisien .......... . 1453,00 1450 00 
Credit Lyon nas. 815.00 | 310.00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... 570.00 562,00 
Transatlantique 556,00 | 558 00 
B. de Frün ses — 4585,00 
Ville de Paris de 1871. 408.00 409,00 
Tahscs. Ottom . 345 00 ] 343,00 
2¾ Cons. Anglll!. 96°]; 9770 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 123 ½¼ | 123°/ıo 

Wechſel auf London kurz 25.27 25 

Chegue auf London 25,28 25, 
Wechſ. Amſterdam r.. 207.06 | 207,12 
* o 211,50 | 211.50 
„ 11121138 BANN En Rue 464,25 | 463,00 
Comptoir d'Escompte neue . . . J 555,00 | 552,00 
Robinſon⸗ Aktien. 6,80 56,80 

„ 21. Auguſt. Banlausweis. 


Zunahme 110,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1,264,300,000, 
Zunahme 1,670,000. 


März 259. Raps per Herbit| ” 


2 


ah 50,000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 364,286,000, 
. 0 € e Abnahme 6,744,000. 
fich Speziell auf dem Markte für Induſtriepapiere, Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 295,440,000, Zu: 


nahme 2,144,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 3,877,000, 
Zunahme 285,000. 


— Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 


rath 89,52 Prozent. 


London, 21. Auguſt. Bankausweis. 
re Pfd. Sterl. 17,029,000, Abnahme 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 26,211,000, Abs 
nahme 242,000. 
5 Pfd. Sterl. 26,781,000, Abnahme 


Portefeuille Pfd. Sterl. 28,394,000, Zunahme 
96,000 


„hen Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 33,250,000, 


Abnahme 1,404,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 4,199,000, 
Zunahme 381,000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 16,218,000, Zunahme 
60,000 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 10,315,000, 
Abnahme 1,024,000. 
Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſtven 
45'|, gegen 44", in der Vorwoche. 
Elearinghouje - Umjag 136 Millionen, gegen die 
entf Beate Woche des vorigen Jahres weniger 
ionen. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 21. Auguſt, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Sep 
tember 4,90, per Oktober 4,92½, per November 
en per Dezember und weitere Termine 5,00 
ufer. 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Berlin, 22. Auguſt. Das Kaiſerpaar iſt 
heute früh 8 Uhr von Kiel hier eingetroffen 
und verließ die Eiſenbahn an der Halteſtelle bei 
Schöneberg, von einer großen Volksmenge enthu⸗ 
ſiaſtiſch begrüßt. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſtiegen alsbald zu Pferde und begaben ſich nach 
dem Tempelhofer Felde zur Abhaltung der Pa 
rade des Gardekorps. 

Wien, 22. Auguſt. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht das Geſetz betreffend die Gebühren 
befreiung für den Erwerb eines Palais für die 
ruſſiſche Botſchaft. 

Lemberg, 22. Auguſt. Wie die hieſigen 
Blätter melden, drang in die, dem Konſortium 
Feige, Pringsheim und Kuynitzky gehörenden 
Kahlengruben in Moliwice Waſſer. Sämmtliche 
Schächte ſind überfluthet; der Betrieb iſt auf 
lange Zeit hinaus geſtört. Der Schaden wird 
auf ca. 1 Million Rubel geſchätzt. 

Brüſſel, 21. Auguſt. Nachmittagsſitzung 
des Kongreſſes. Nachdem Tailiant⸗ Frankreich 
gebeten, die Reſolution über den Militarismus 
einſtimmig und debattelos anzunehmen und be— 
merkte, daß die Reſolution zwar nicht ſo ſcharf 
in der Form als dies Viele gewünſcht, aber doch 
klar den einſtimmigen Willen des internationalen 
Proletariats ausdrücke, welcher dahin geht, mit 
allen Mitteln je nach der Lage und den Umſtän⸗ 
den dem Militarismus entgegeuzutreten, nimmt 
der Delegirte Liebknecht das Wort und erklärt: 
Der holländiſche Antrag Domelas Nieuwenhuys, 
eine eventuelle Kriegserklärung mit einem 
Weltausſtande zu beantworten, ſei ein lächerliches 
Straßengebimmel; der Weltausſtand ſei eine 
große hohle Phraſe und die Weigerung der 
Heeresfolge würde einfach zur Füſilade führen. 
Die deutſche Sozialdemokratie habe ſtets ihren 
Muth — ſiehe Proteſt 1870 — bewieſen und 
ſei nie chauviniſtiſch geweſen, wie Nieuwen— 
huys behauptet. Der Kongreß ſolle ſich nicht 
durch Phraſen täuſchen laſſen, eine revolutio— 
näre That ſei es, das Proletariat zu einer Macht 
zu organiſiren; mit einer holländiſchen Reſolution 
mache man ſich einfach lächerlich. — Nieuwenhuys 
will auf Liebknechts perſönliche Angriffe nicht 
antworten, er beſtreite durchaus nicht, die Deut- 
ſchen im Allgemeinen als Chauviniſten bezeichnet 
und nur das Beiſpiel Vollmars angeführt zu 
haben. Die Holländer nahmen darauf das vor- 
letzte Amendement an. 


London, 22. Auguſt. Das „Reuteriſche 


95,42½ 835 „ Bureau“ meldet aus Simla von heute, die bri⸗ 
105,30 


tiſche Regierung habe betreffs Manipur ein Ma⸗ 
nifeſt erlaſſen, wonach die Königin von dem 
Rechte, das Land zu annektiren, keinen Gebrauch 
mache und dem Vizekönig üherlaſſe, einen Gou⸗ 
verneur aus den Eingeborenen des Landes zu 
ernennen. 

Portsmouth, 22. Auguſt. Admiral Lord 
Clamoilliam gab geſtern Abend 8 Uhr im Admi- 
ralitätsgebäude den höheren Offizieren des fran 
zöſiſchen Geſchwaders ein Baulett, bei welchem 
Admiral Gervais den Ehrenplatz einnahm. Den 
übrigen franzöſiſchen Flottenoffizieren gaben die 
engliſchen Marineoffiziere ein Feſteſſen in der 
Marineſchule. Abends 11 Uhr war großer Ball 
im Stadthauſe zu Ehren der franzöſiſchen Gäſte. 
Die Stadt war feſtlich beflaggt und an vielen 
Stellen illuminirt; auch die Kriegsſchiffe waren 
glänzend erleuchtet. 

Petersburg 22. Auguſt. Der „Birſhe⸗ 
wyja Wjedomoſti“ zufolge ſind die ruſſiſchen 
Zollämter angewieſen worden, Getreide mit mehr 
als achtprozentiger Beimiſchung von Roggen bei 
der Ausfuhr als Kontreban de zu konfisziren. 

Jaſſy, 22. Auguſt. Der Großfürſt Alexis 
wird gelegentlich ſeiner Rückreiſe von Vichy 
Rumänien paſſiren und dem König Karol in 
Sinaia einen Beſuch abſtatten. 

Newyork, 21. Auguſt. Nach einem Tele» 
gramm des „Herald“ aus Antofagaſta ſegelten 
am 15. d. Mts. fieben Kriegsſchiffe der Kongreß⸗ 
partei mit 10,000 Mann an Bord nach Caldera. 
Die Truppen ſollen in der St. Antoniobai lan: 
den, nach Valparaiſo marſchiren und daſſelbe 
angreifen. 
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Eine kleine Wohnung fir 12 Mart zu verm. dem Laiser genehmi 6 
Louiſeuſtraße 21, H. 2 Tr. geradezu. 
| Deutschen 


auf gute Lagerarbeit, auf Stück, werden verlangt Bäckerberg Za Wohn. von 3 und 2 Stuben, Küche = w E. 
und Zubehör zu vermiethen. Zu erfragen 1 Tr. r. . 8 
1 * 
Stuben. | l 
Woche, verl. W. Kohls, Mönchenſtr. 8, v. IV. 


Männliche. Eine kleine Vorderwohnung zu vermiethen 
Turnerſtr. 31 ift eine Wohnung b. Stube, Sammer, Küche 
Frauenſtr. 13, v. 2 Tr. 
Schneidergeſellen Naeendr "3 28x. 
72 : J. Mann f. gute Schlafſtelle Burſcherſtr. 47, Hof III. 1 = i . 

Cücht Schneidergef ellen Dnterſt 3. 1. Ser. 3 v. Wrfileriefr. 3. B. Er.r. 200,000 Loose und 18,930 in 2 Klassenhvertheilte Gewinne. 

auf Stück od. Woche, auf gute Lagerarbelt, w. verl. Helle Kammer iſt zu verm. Bollwerk 4, 4 Tr. NN rr 

bien Büste ae u RL Friedtichſlr. , IIl I. Jer r de 1. Ziehung in Berlin V. 24.2. November 1891. II. Ziehung in Berlin V. 18. B. Januar 1992. 


4 Paradeplatz 4. Näheres 1 Treppe. 
Schneidergeſellen 3 September zu verm Näh. Mittelh. I bei Stolzenburg. 
Ber Schneidergeſellen auf nur g. Lagerarbeit, auf 
Einen Bügler auf Westen verlangt 


F f 5 Zimmer zu verm. 1 8 
— e 15 1 jg. Mann f. Schlaftt. Nadfe, Wilhelmſtr. 28, l | Einlage far A io Loos Kinlarafir r 
anden. deore anf Lagerurbei 1 möbl. Zimmer mit ſep. Eingang, auch Pianino⸗ M. 21.— 10,50 2.10 einschl. Reichs- ag M. 21.— 10,50 2. 10 einschl. Reichs- 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle 9 1 1 benutzung, zu vermiethen Grenzſtraße 14, 2 Tr. r. . 8 1 
verlangt . Stoltingſtr. 60, Hof 1 Tr. I anſtändiger junger Mann findet ſogleich freundliche b e tempelabgabe. 
Ein Schneiderlehrling wird verlangt. Schlafſtelle Silberwieſe, Holzſtr. 14, part. r. 


Birkholz, Schneidermeiſter, gr. Wollweberſtr. 63. 2°, 7 finden freundliche Schlafſtelle 
1 Komtoirbote u. Stellung koſtenfrei nachgewie ſen 2 junge Leute Deutſcheſtraße 59, Keller. 


durch ahn, Breiteſtr. 64, 2 Tr. II. Maun f. ſogl. ob. zum I. Sepf. Schlafſt Noſeng. 50, v. II 


Fuhrleute zum Steinfahren 1 j. Mann f. fr. Schlafſt. Hohenzollernftr. 77,9. p. l. 
w. ſogl. verlangt. E. Krüger, Kronprinzenſtr. 16, J. Ein freundl. ni 3 5 2. erren z. verm. 
I Schneidergeſelle auf Lagerarbeit geübt, b. 4 A findſge junger Mann frden fend 
Wochenl., w. verl. Bellevueſtr. 19, v. I l. Schlafitelle Grabowerſtr. 2, Keller. 


Original-Vollloose für beide Ziehungen gültig — . M. 42.—, % — M. A.—, % M. 4.20. 
I. Klasse. | II. Klasse. 


2 "150000 = 150008 1. | Er 600000: 600000 
275000. | 1 . 300000 300000 
| 


Til i ell tück, gute Lager⸗ . — mm nn 
att, bel Fat, Bergen. 46, bach. 1 1 Mann findet ey ER. 1 2 75000 = 6 
1 Schneidergeſelle auf g. Lagerarb., auf Stück, wird ſtelle ge. Wollweberftr. 20 2 9. r.. I r 125000 = 1 2 5 Bao * 


1 jung. Mann find. g. Schlafſt. Breiteſtr. 8, Hof 1 Tr. 


verlangt. H. Jahn, gr, Domſtr. 14— 15, H. III I. 
Für mein Herren⸗Konfektions⸗en-gros- 


1. 5000 50000. 


100000 100000 


1 Mädch. find. g. Wohnung Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. r. 


Ordentl. Leute finden frdl. Schlafhelle (Stube nach 


Geſchäft ſuche einen gewandten, vorne) gr. Ritterſtr. 5, vorn 4 Tr. 3 = \ 
. tüchtigen Zuſchneider. Eine Frau kann mit are 1 80 1 230000 = 30000 . 1 : pe 33 f 


Nur ſolche Herren die in ähnlichen Männer T. ſogl. Schlafitelle Bogislavftr. 6. Witt. 1 
Geſchäften längere Zeit thätig waren, Gin ordentlicher Mann findet freundl. Schlafſtelle 


. = 5 N 
wollen ſich melden bet 1 5.2 Menn f. Schaft Halkemadet- 27 BT 2 3 ee 4 
DR H. IB. Juda. Ir. St m Bett, pafl. f Schndr. Hohenzollernstr. 7. Sf l 2 10000 = 20000. u; . 
1 Böttcherlehrling ar,“ dne k 
Ein Knabe, der Luſt hat Schneideh;ʒ e 
Zu werden, kann ſofort oder ſpäter eintreten bei 1 een l * 


Stiebenaße 10.6. Fiſcherſtt. I iſt ein Handelsheller, 


4 Tapeziergehülfe, der ſelbſtſtändig arbeiten kann, in welchem ſeit 20 Jahren eine Räucherwaaren⸗ 
wird in einer Möbelhandlung nach außerhalb ſofort handlung mit gutem Erfolg betrieben iſt, umſtands⸗ 


= 30000. 
= 75000. 
3. 5000 15000. 4 f mare 43839 


10. 3000 30000. 20 100000. 
50. 100 50000. 38468838839 


58 
3 


Lokale etc. 


verl, zu erfragen Grabow, Frankenſtr. 10 p. halber zum 1. September zu vermiethen. 

Tüchtige Klempnergeſellen Großer Laden 100. ;o= 50000. 1 0 1000 100000 
u ar AEZ. mit Wohnung in Garni on⸗ u. Kreisſtadt Januar 1892 — 
Lehrling e de. . e 5889 0. Nagel Moees: Bain . 240. 300 72000. a ee 1 


Tüchtige Schneſdergeſellen auf gute Lagerarbeit und! Werfitatt mit auch ohne Wohnung zur, Drechslerei 
Stück verlangt Miesehel, Breiteſtr. 20, 4 Tr. auch Tiſchlerei paſſend, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
- bees Deleritr. 22. 
re 7 Ein 11505 1 * geeignet zum Tan 
Weibliche. lager, ſowie zwei helle Zimmer im Vorderhauſe fin 
! . dium 1. Oktober Frauenſtraße Nr. 20 zu vermiethen. 
Tücht. Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen u. flotten Bügler Näheres daſelbſt 2. Treppen. 


verlangt Munmamammm, Reifſchlägerſtr 13. | TEE 
Maſchinennähterin mit Maſchine auf Knabenanzüge 
verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. Verkäufe 
Handnähterinnen 2e e u 
Kloſterſtraße 5, v. 4 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
verlangt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 
Hand⸗ u. Maſchinennäbterinnen auf Jackets u. Paletots 
können ſof. eintreten. Pallas, Reifſchlägerſtr. 14, II r. 
Nähterin für Hand u. Maſchine auf gute Jackets u. 
Paletots verl. Bellevueſtr. 19, vorn 1 Tr. l. 
Handnäht. a. Hoſ in u. auß d. Hauſe verl. Frauenſtr. 10, 11. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterin auf Jackets u. Paletots 
verlangt W. Hamann, Grünhof, Martinitr. 5. 


300. 200 3 100000 2839 2003 200000 
2 600. 100 200000 
ne | Band 3000. 1=225000 
4000. 1680 5000. - 0=300000. 
5910 fee = 525000 IO ine 3075060 
Mit der Ausgabe der gesammten Loose der „Deutschen Anti- 
sklaverei-Lotterie“ beauftragt, beginne ich heute auf Grund vorstehen- 
den Planes mit derselben und verabfolge Zug um Zug gegen Kasse 


Original-Loose I. Klasse Origin-Loose f. Lu. II Kl gültig 
| Y y ) 


. nn ne et 
„Roediger Margarine ift die beſte!!!“ 


C. L. Geletneky, 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 


aller Syſteme, 


Nähterinnen 1 2 . Yo 4 10 
auf Bortweſten außer dem Haufe werden verlangt beletneky's a 21.—. 10.50. 2.10 M * 42. — 21.—. 4.30 VI. 


5 „ Rundschiffchen- 
’ Nähmaschinen, 


D. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890, 


Papenſtraße 11, 3 Treppen links. 
Ein Mädchen von 15—18 Jahren wird z. 2. Oktober 
verlangt. Faenger’s Reſtauration, Roßmarkt 8. 
Konfektions⸗Arbeiterinnen auf Damenmäntel ſow. a 
Lehrmädchen verl. Fr. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, III. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe werden 


Alle auswärtigen Interessenten bitte ich, ihre Bestellungen auf 
dem Abschnitt der Postanweisung zu machen, Vor- und Zunamen ev. 
Stand recht deutlich auf zuschreiben; besondere Begleitschreiben sind 


u Fine vollſtändige Druckereieinrichtung m. Schnelle 


derſelbe iſt in der That dem Bordeauxweine im Extrakt, 


Alcoholgehalt und Zuſammenſetzung ſehr ähnlich. machen, da Hunderttausende erst Wenige Tage vor Ziehung ihre Auf- 
mer” Apfelwein, trage a und eg mir sowie auch der Kaiserlichen Post eine 
Vermietbungen. 8 en Schaum meine [exacte Erledigung resp. Zustellung unmöglich wird. 

| bungen Beeren⸗ u. Schaumweine In der Hoffnung, dass meine obigen auf Grund meiner Erfahrungen 


Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden verlangt 
Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. r. 


” verlangt Gartenſtr. 3a, parterre preſſe, für Zeitungszwecke beſonders geeignet, ift ſofort mög lichst zu vermeiden 
| 1 Ködt ird zum 2. Oktober ver⸗ preiswerth zu verkaufen. Sämmtliches Material ift fo “rt 2 . 0 . 5 , 
langt rg Poligerfr. 97, 1 Tr. ie Ges Blattes unier 2. 400. >. Diejenigen aber, welche die Loose einschliesslich Gewinnlisten 
Tücht. Sanbnäht. 2. Hof. bal. Yranenfer. 22. . III“ Men. Neu. Unter Nachnahme wünschen, wollen ihre Bestellungen auf einer Post- 
| ng 79 i n W lob Rothwei karte machen g 
verlangt rauel, fl. Domftr. 11. 2 sen - . 2 “ 
| 311 f 8 ** fl eil, Derartige Auftrage werden von mir der Reihenfolge nach er- 
Ein flüchtiges Mädchen für Alles, welches kochen kann ordeaux - Erſa 1 - 13 PIE 
| e e für ts, weLhes g agen Be ah re u St n u, ledigt; es ist wünschenswerth, solche schriftlichen Bestellungen bald zu 
| 
| 
j 


| a Wohnungen. offerirt billigſt a . f . . 
ße Ic f dt Finder ee W. Schroeder, und 20jährigen Praxis an die Hand gegebenen Anleitungen zum Bezuge 


36 i ö 1. Oftob klei a J Ü i 
ee bee e ren von Loosen die gewünschte Beachtung finden werden, bitte ich, auch 


2 dane vc cine Wohnung von 3 Stuben und Fe Die weltbekannte ug für dieses grosse Unternehmen um das mir aus allen Kreisen so reichlich 

mickhen. Näheres Karlie. 7, 1 Tr. Beutfederninbril zu Theil gewordene Wohlwollen, welches ich durch gewissenhafteste 
Tſ i, °> ifte Wohn 7 ustav Lustig, 8. . 1 . P 

Artillerieſtr. 3 don 1 St g r of oerſenzet gegen Nachnahme Ciht unter 10 Mar) Erledigung aller Aufträge zu rechtfertigen wissen werde. 

ntirt neue, vorzüglich füllende B erlin W., d en 15 Au gust 1891 


—— - 5 I gara 
a Loöweſtraßße 2, 1 Treppe links find zwei] g Bettfedern, das Pfund 55 Pfg. 
Unter den Linden 3. 


möblirte Zimmer ſogleich zu vermiethen. Halbbaunen, das Pfund ME. 1,20, 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


2 St., 1 Kab., Küche, neu tapez., ſof od. z. 1. Sept. h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 


zu vermiethen. Näher. Roſengarten 48, 1 Tr. reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 
Loose - General- Debit und Bank- Geschäft. 


1 St, 1 Kamm, Küche 16— 19 M. dgl. b Von dieſen Daunen genügen 3 1 zum 
ß mb. 
Reichsbank-Giro-Konto. Telegramm -Adresse: „Lotteriebank Berlin“. 


| Borberft., 1 Entr. 15 M. Näh. Rosengarten 48, 1. roͤßten Oberbett. 
1 Wohn. u. Handelskell. per 1. Sept., Sonnenl., Verpackung wird nicht berechnet. 

Jeder Bestellung sind für Porto und eine Gewinnliste der I. u. II. Klasse 50 Pf. (Einschreibe-Sendung 20 Pf. extra) 

beizufügen. 


gut. L. umſthlb. 5. v. Näh. Noſengarten 48, 1. Fe | Mertoffeiäde, 3 Schafe 

+ „m 50%, Korn⸗ u. Häckſelſäcke, 

0.701,20 , Schlaf 

9 ſtrohſäcke 1% wo große 

ö äckſel⸗ ä ü 

frei. Näh. im Komtoir bei H. R. Fretzdorff, F 

\ 
Der Firma R 1. Schrö 
er Firma Bob. Th. Schröder | 
a 


3 Treppen hoch, wird die Vorderwohnung von 5 Stuben 
gr. Kabinet u. Zub. p. ſofort oder 1. Oktober mieths⸗ 


— TTT 1 


3.1. Sept. z. v. N. Charlottenſtr. 3, 23 Ti b. Zastrow. 
I Bellevueſtraße 2 


Anerkannt 


u Stuben und Küche zu vermiethen. 8 billigſte Bezugsquelle 

arlottenſtr. 3 iſt eine Wohn. v. 2 Stuven . 

ee September 5 Sem Näheres 2 Tr. l. Cottbuser-Buckskin, in kei 9 0 N 1 E 10 d in 5 or bee 
WW un II K 


Kammgarn u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 
Muſter frei. 
E. Manno, Fabritl. Cotthus. 


Junkerſtr. 8 Stube, Kamm. u. Küche z. Septbr. z. verm. 


Breiteſtraße 5, 
| 
Oberwiek 73 112 5 1 al. Won. 74M. 


I Heine Wohnung zu Mk. 15 z. 1. September 
zu vermiethen Bollwerk 37 im Reſtaurant. 
Vorder⸗u. Hofwohn. v. 2 Stub zu vm Hohenzollernſtr. 73, Ir. 


von 3 und 2 Stuben z. 1. Oktober 
Wohnungen.‘ verm. Stolfinaftr. 4. 


habe ich eine Haupt-Agentur übertragen. 


‚CHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT ee aan 
züglich als Linderung bei Reizzuſtünden der Athmungsorgane, dei Aatarıh, Keuchhusten ett. Flasche 75 Pi. 
Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 


derdaulii fi ifend, itteln, welche bei wird mit Na Krankheit) gegeben 
DD ee Be ee euhrekigt weieti Vie Muodenbiiänng bei Bmbene Basis yo Diele 1 > 
Fernfpresanfhtun.‘ Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Smufestrane 10 


— Niederlagen in fat ſümmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlu —ͤ —œ—üUü8 r- 


I Tr Schuhwaaren, Herrenhüte, Re⸗ 
W e rs e Mü en 
2 Stuben u. Küche zu Mk. 24 3. I. September zu den gut, haltbar u. billig kaufen 
verm. Näh. bei Birkholz, gr. Wollweberſtr. 63. will, der gehe nach dem neuen 
1 fr. Vorderwohn. v. St. K. K 4.0. Fuhrſtr. 2 Central⸗Bazar . line? Stu: 
r Inhaber Hang Wolll aus Berlin. 

Noſengarten 31 Se 


it die Parterre-Wohnung, 3 Stuben, Kabinet, große Schlafdecken, Eteppdeden, Flie⸗ 
"beine, zn 1. Blicke zu veriehen. Decken, gar ee, Wee 
I Wohnung. Werder, Grünbof, Eluftümftr. 12 \ I Keiſebecken giebt's gut u. billig 
Nähere Wohnung zu vermiethen Torney, Grünſtr. 18. in der Deckenfabrik Breiteſtraße 61, Hof im 

eres bei ©, Platz, Frauenſtraße 25. Pigard’ichen Laden. N 


wa 


— ** Fu an 2 > < E I, a nid en 3 = x „ 
PP 


2 


— 


a 


Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


fertige Beileinschültungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗ n 2 Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 


* Chaiſen⸗ und Livree⸗T Tuchen 2c. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Ki ell= Ein ſchüttung 
. 2 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 2 Meter Ion 100 em breit, 1 2 * uud 130 cm breit, | 84 em breit, 75 em hoch, 

u grau und roth geſtreift Satin . % 3,75, in gran und roth geſtreift Stout . 3,00, in grau und roth geſtreift 5 N L Aan e 
Zu 2 Mark 30 Pfg. . Sin f U 3 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, EEE 5 do. „ „ . e e RT en 4,20, „ „ „ roth 5 Given 3 
klein karriert, glatt und geſtreift. ee 8 no 1 4 560 RE 2 „ f. Inlett 4 Be nd BRENNER 4 ff. Julett 2 130 „ 
” * — . * 5 „ 700, „ ” ” 0 1 9 „40, „ P * * * 1 do. a 180 — 

„ roth „ roth 4 do. II „ i eie e Sulett „i, Inl. I 100 
Zu 4 Mark 50 Pfg. 1 la e ar n ne E at 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten „ ganz roth 1. „4.20, „ ganz rolh Inlet ee 4,50, | „ganz roth 5 Jule . . 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. Dez l „200. „ i do. „ „ 7,00, r „ „glatt Inet 3 
8 3 8,40. „ 1. .Göper 8,80. | ff. Cöper a 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


F ertige Reitbezüge Er 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 


in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II | Deckbett A 2,90, 1 Kiſſen 80 , 

Zu 7 Mark 30 Pfg. „„ 0. 1 1 de. „340, 1 do. 95 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem eas Sonntags- Bett⸗ 2 Ar 4 8 » do. 7 Ia 1 do. „ 3,60, 1 do. 100 „ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. „ „ „„ eee eee A la 1 do. „ 4.00, 1 do. 116, 
decken 5 weißen Elſaſſer Renforces 5 Ie 1 0. 85 „ 
Ei do. e 
Zu 3 Mark 30 Pfg. von 2 % an. Ne do. do. 5 I 10 % 1 be 105 „ 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer 3 e Aura > Dammaſſes P an. 185 „5,80, 1 405 > 

guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. BU; do. „ 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes u en — zu 3 guten ſchwarzen 
Anzug 


Fertige Laken | Fertig genähte Strobel 25 


ohne N das Säumen gratis. für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


Ferüge Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: "Wirthschafts-Schürzen. 


L. Geletneky, Nopnurttſtraße 18. 


Filiale: Züllchow. Chauſſeeſtr. 52 


N Reiäipaktigfte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgaruſtoffen von den billigften bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, fabrik -Depot 
ee 


Champagner 


Wegen Verlegung meines 


2 ® nean! 
Marke 2 . H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von ni Flaſchen 8 = Gefchäftes empfehle Zur n een Fr 1 chan ff er A 
Frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben be Re iſ fr 8 aifon als ganz be- J Nahrungsmittel „Ausſtellung 8 Karlsruhe 1889 3 8 für 

Paul Gerlieh, Spediteur, Felbansbewert Nr. 1. 2102 Köln 1889. Ehrendiplom. 8 und 3 Du: 

nn —äĩä— —ü—ñ——. „ 24 c > 

ſonders billig + 5 Ehrendiplom mit Stern Sen 500 15 a a in prei 3% 2 Köln 1 1880. ng 

— 2 4 (höchite Auszeichnung). (höchſte Auszeichnung). 8 Goldene Medaille. 5 
R Möbel⸗Fabrik und Lager N GBR e eee eee Lan n b n ö 85 br l.. 5 Sosa sss 


Reiſetaſchen, 
Damen⸗ 
Handtaſchen, 
Courirtaſchen, 
Tonriſtentaſchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, 


Feldflaſchen, 


von 


M. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 

empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 

hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 

Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich auszeſtellt, er⸗ 

leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


iſt das beſte, billigſte und leichteſt verdaulichſte Speiſefett zum re 
Backen und Schmalzen; hoher Fettgehalt, ſparſamſter Verbrauch, monatelange 
Haltbarkeit. 

Die Lieferung erfolgt in ½, Yı, 2½ u. 4½ Kilo-Büchſen, ſowie in Kübeln 
und Fäſſern von 12½ Kilo ab, zu Mk. 0,65 per ½ Kilo frei Haus. 
D Wiederverkäufern wird entſprechender Radatt gewährt. 

Die Hauptniederlage 
L. Biedel, 


> tettin, er — — 12. 


Lehmann & schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 
Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal. Utensilien-Handlung, 


empfehlen für Maler, Zeichner. Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen-Werk- 
stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten 


Preis-Liste 


über 
Scheuertuch vom Stück | Fertige Scheuertücher 


Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, Bristol, franz. und engl. Aquarell- kBapiere; 2 4 Qualität F. | 1 7 von 0 Mtr. 4 ER Qual. F. 19 . r 3 2 * 22 00. 4 a 12 5 

Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, Mi 7 emen. 1 5 U s 1 17. l 
Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei, Qualität R. 1 1 Mtr. Fr 24 Qual. R. Js „ 230/20. 
1 Zeichenpapiere auf Leinwan Oel-, Aquarell-, Majölika-, Bronze- u. Porzellan- Qualität J. 1 Stüc „ 20 44.60 Qual. J Ss „ 200 18: 
eissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, Farben. us ul. J. e 8 * 1 Dei 

Zeichen- Lineale, Meter- Massstäbe, Rollbandmasse, Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, R. Gr Assmann, IM 1 995 n 15 % — „ 5 „ = * — - 
Navigations-Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, Qualität E. 1 N 30 Qual. E. 8950 3270 24 
Massstäbe. Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. Schul zenſtr. 9. Qualität 8. 1 Sit 20 66,00, | Qual. 8 ae og 

a 2 7 5 a Z 2 . ual. 8. s au 

Blausauereisen-, und Colas-Liehtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 1 1 85 S 0 9560 15 50 ee 
zum Lichtpaus verfahren. Qualität EE. 1 nr 5 J dual. EE. 92 9.40. 30. 


A. W. Faber’s Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 
Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischen und Schulgebrauch etc 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. i 
Roediger Margarine iſt die beſte !!. 0 N. a N 7 
Schloſſerwerkzeuge, eser 12.1 r CL. Geletnek eee | 
Dr. Sprange er'ſche Magentro pfen — 
e a N Spezial⸗ Niederlage 
fe e we 
leibigteit 9825 lich. Bewirten ſchnell und ſchmerz · 2 Chokoladen und Zuckerwaaren 2 
e  ENE Bid ud Du 
282 Apotheken a l. 60 5. Große Fl. (S5 kleine) Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


| Hey l & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Neue, schöne, effectvolie 


Hochzeils-Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen 
Gebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


Gustav Toepfer. 


Herm. Sachse. 


f f — EE. 

Kohlmarkt Steinmetzmeiſter, = . 

PERS 3 empfiehlt Grab : Denfmäler in 5 C. 1) III © k S r, * 

N —— Granit, Marmor u. Sandftein | 8 25 2 

Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 8 95 

Aus Concursmassen 2 Mönchenſtraße 19, 

„ 3 Millionen Cigarren . Meiſchbuden⸗Plaͤne I 5 empfiehlt 2 

weit unter der Hälfte des Werthes Re ap oder Säde Oberhemden vom Lager und nach Maaß, & 

Er eee agel, e. es, bret de wonch Sie wort 2,0 denn 4880.30 In Steuer Khrägiber). 3 vorzüglich W elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 2 

e e e € Stahlgrubenſchienen, 3 Einfügen zu billigsten Preiſen. 8 

Solländer n Bei eg, ig. Er (mie een Tiopmaagen, Haben, zum Beruf | ABA AB Aa Aa a a ae SS LE TE 

Sumatra mit ze und Havanna, fein, mild N auch werden ſolche 8 ee 6 e dee für Bonmern and Wedtenbung des mar allein echten und at patentirten 

1 ae — 55 F er‘ Gebr. Beermann, Ener 16. 16 

Del Ober ee 2 23 8 Haarfärbe⸗ Carbolineum „Avenarius 0 2 

STE RE 4223. 5 


mittel, 
halbe Fl. & 1,50, A. Liskow N 
A a tt et in Slot, Fran ı se — —̃ —ͤ—ͤ—ũ——u ͤ .wsſ 
warz, übertrifft alles bis jetzt 


Mn echt zu Aula Erfinder W. Krauss Sie ſind en 


2 Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. 
Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 

hell oder dunkel, Fagon 550 oder klein. 
Verſandtgeſchäft von II. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
ür Tabaksraucher — ich noch meinen amerikaniſchen Pfeiſenta k in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4 % 


Neuheit. 


Die alleinige 3 befindet ſich in Stettin bei 1 ichlich billi en > if: 
Theod Breiteftraße 60, in Grabom u unverglei gen Preiſen 
Schutzhülse für Steinstifte. 2 — Gast f jr 5 „ reine Wolle), 
Diefe Schutzhülſe (a 10 * im 15 für Jaber und Steinftifte paſſend, v r 8 ranger ſcher ebensbalſam schwarze Damen- u. Kinderstrumpfe 
dert d br d it cken das S ibe = = ; 
au Earl mie br € die SE Gel 15 de bund — — eg die b Gn Unübertroffenes Mittel — Ta un —— — 
altung de wir 
„ m —— a eres ab) mit Rabatt zu beziehen 10 e e Bl | ulius Wolf, 


A. En Berlin C., 


Stralauerſtr. 58, J. müdung, Schwäche, Abſpaunung, Erlahmung, f 
f Deren] u, Ju haben: Stettin, in den Mpothefen 7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


a Flac. 14 


